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General-Anzeiger sür Oberhessen

Ein in der Abwehr besonders erfolgreicher Tag.
(WTB.) Großes Hauptguartier . 21. Septemb.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Oestlich von Merkem wurde ein belgischer Teilangristf
abgewiesen. Rege Erkundungstätigkeit Mischen Ltts und
Scarpe . Bei Abwehr engliMr Bataillone . die nördlich von
La Bassec twrstießen, machten wir 50 Gefangene.

Heeresgruppe Generaloberst vonBoehn.
Zwifichen Gouzeauoourt uns der Somme zeitweilig

starte Artillerietätigkeit. Ein englischer Teilung' iff nordwest¬
lich von Bellicourt scheiterte vor unseren Linien. Südlich
der Somme nahmen wir unsere, noch weit vor der Stellung
belassenen Truppen auf diese zurück und räumten somit auch
Essigny-le-Grand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Vauxaillon und Jouy folgten am Abendh sti-

gem Feuer feindliche Angriffe. Auf dem Hehmrücken west ich
von Jouy fatzte der Feind Futz. Im übrigen wurde er ab¬
gewiesen.

Bei dm Heeresgruppm
Gallwitz und Herzog Alb recht

keine besondere Gefechtstätigkeit.
Der Erste Generalguartiermeister

Ludendorff.

*

(WTB.) Grobes Ha up lg na rtier , 22. Septemb.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Westlich von Fleurbair und südlich von Havrineourt
wurden englische Tcilaugriffe. nördlich der Scarpe starke
Vorstöße des Feindes abgewiesen. Eigene Untcrnchmungen
bei Mo-eutwes brachten 45 Gefangene ein.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehm
Nach den vergeblichen Teilangriffen der beiden letzten

Tage holte der Engländer gestern wieder zu grobem, einheit¬
lichem Angriff aus . Sein Ziel war der Durchbruchsüdlich
von Eainbrai . Unter dem Schutze einer dichten Feuerwalze
trat die englische Infanterie , von Panzerwagen und Flie¬
gern begleitet, zwischen dem Walde von Gouzeaucourt und
Hargieourt am frühen Morgen zum Angriff an. Wir hatten
in Erwartung des feindlichm Angriffes in der Nacht vom
19. zum 20. die Verteidigung von dem freien Gelände öst¬
lich von Epchp in die alten englischen Stellungen zwischen
Billers Guislain und Bellieourt verlegt. Als der zum An¬
griff tiefgegliederte Feind die Höhen hinab gegen unsere
Linien anstürmte, empfing ihn das vorbereitete Abwehrfeuer
unserer Artillerie. Infanterie und Maschinengewehre. Der
Angriff blieb vor unseren Linien liegen. Nach stärffter Feuer¬
vorbereitung setzte der Feind zu erneutem Angriff an. Auch
dieser zweite Ansturm scheiterte völlig. In dm Südwestteil
von Billers Guislain und in das Gehöft Quennemont drang
der Engländer vorübergehend ein. Hier warf ihn sofortiger
Gegenstob wieder zurück.

Am Abend und mährend der Nacht folgtm stärfftem
Artilleriefeuer nochmals heftige Angriffe, die abgewiesenmüden.

Der gestrige Kampftag war in dem schweren Ringen an
der.Westfront ein besonders erfolgreicher Tag. Deutsche Jäger
und Kavallerie-Schützen-Mgimenter . oft- und westprmtzi'che,
Asensche, niHerschlesische. wesffälische. rheinische, bayerisch^
Regimenter und Gardetruppen haben dem Engländer gestern
eine schwere Niederlage zugefügt. An seiner ganzen Angriffs¬
front hat er schwerste Verluste erlitten. Unserer Artillerie
fallt ein Hauptdeil an dem vollen Erfolge zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aitette und Aisne blieb die Artillerietätigkeit

kugsüber in mäßigen Grenzen. Sie lebte am Abend in Ver¬
bindung mit heftigen Teilkämpfen südlich von Bauraillon,
am Getzfft Vaurains und nordwestlich von Vailly auf.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

c

Die österreichisch. «,igarischen Tagesberichte.
Wien,  21 . Sept . (WTB .) Amtlich wird vcrlautbart:

Italiens  scher K r ie  g s scha u P la  tz.
Eine feindliche Unternehmung gegen Stellungsteile im

Tonale-Ab chnitt wurde durch unser Vernichtungsfeuer im
Keime erstickt.

In den Judiearien . im Concei-Tale. bei Mori und aus
der Hochfläche örtliche Kleinkämpfe.

Zwischen Brenta und Piave b schränkte sich der Italie¬
ner nach dm Mißerfolgen der letzten Tage auf schwächere
Vorstöße gegen unsere Tasson-Stellungen nordöstlich des
Atome Pertiea . die alle restlos abgewiesen wurden.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen nichts von Belang.

Albanien.
Keine nennenswerte Gefechtstätigkeit.

Der Chef des Gencralstabs.
Wien,  22 . Sept . (WTB .) Amtlich wird verlautbarti

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern überfielen auf dem Dos so Alto  un 'erc

Sturmiruppen ei en von tschecho - slowakischen Le¬
gionären  verlest ilttn  Grabe absckmitt. Der größte Teil
der Besatzung erlitt sein verdientes Schicksal. Sonst an zahl¬
reichen Stellen der italienischenFront Erkundungsgefechte.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Truppen keine bewnderen Ereignisse.

Albanien.
An der Küste  wurden abermals italimische Angriffe

abgeschlagen.
Der Chef des Generalstabs.

-—
Auf arten Fronten hat die Entente einheitliche Groß¬

angriffe eingeleitet, ein Zeichen, daß in diesen Tagen und
Wollen die Entscl-eidung erzwungenwerden soll. Im Westen
haben ledoch unsere Kämpfer in den letzten Tagen, gestützt
aus dre festen Wälle der neuen Stellungen, den Angreifern
schwere Enttäuschungen bereitet. Sie kommen nicht durch,
weder die Engländer, noch die Franzosen, noch die Amerika¬
ner, und dem Siegestaumel, in dem sich die feindlichen Völ¬
ker letzt befinden, wird zweifellos bald eine Ernüchterung
folgen. Daß die Gegner an der mazedonischen Front bei über¬
raschendemAnsturm einen Anfangserfolg errungen haben
und in eine schwach besetzte Stelle eingedrungen sind, besagt
nicht viel. Die Bulgaren haben durch Reservenden Stoß be¬
reits abgefangen, und mit der von den Feinden beabsichtigten
Unterbindung der Linie Wien—Nisch—Konstantinopelwird
es sicherlich nichts werden. Wie weit die Engländer in Palä¬
stina mit ihren jetzt triumphierend ausgerufenen Erfolgen
kommen wollen, werden wir erst später sehen. Der Türke
wi«d, wie sckwn so oft, gelegentlich wieder zum Gegmschlagausholen.

Hochmutkommt vor dem Fall . Auch der frühere Zar
von Rußland hatte, wenige Wock)cn vor dem Ausbruch der
Revolution mit Hohn und Drohungen alle Verständigungs-
Versuche zurückgewiesen, Konstantinopel für Rußland gefor¬
dert — und dann kam die große Umwälzung. Wir ersehen
aus dem weiteren Verlaus der britischen Arbeiterkonferenz,
wie dort von den Amerikanern und Engländern immer wie¬
der hartnäckig darauf hingearbeitetwird, die deutschen Inter¬
essen im Rate der Völker und der Internationale überhaupt
m u n d t o t zu machen. Die deutschen Sozialdemokratensollen
nur dann willkommen sein, wenn sie dem Jnteressenverband
der Ententeländer bedingungslos zustimmen. Friede und
Gluck soll es rrach der Ansicht dieser Herrschaftennur geben,
wenn Deutschland mit einer ausgemachten Niederlage aus
dem Kriege hervorgeht. Ein französischer Delegierter hat
diesen Standpunkt kritisiert und gefordert, daß dennoch eine
internationale Konferenzstattfinden könne, wo es den Deut¬
schen gestattet sein solle, über die strittigen Punkte wenigstens
zu diskutieren. Selbstverständlichstand auch dieser Sprecher
auf dem Standpunkt , Deutschland müsse Entschädigungen
zahlen, Elsaß-Lothringen herausgeben usw. Aber die Eng¬
länder und Amerikaner beharren dabei, daß die deutschen
Genossen alle Vertretung deutscher Einweichungen und Inter¬
essen abschwörensollen, bevor sie zu einer Konferenz zu¬
gelassen werden. Man sollte die eigentümlichenAusführun¬
gen der Herren Hendersonund Gompers immer wieder un¬
sren deutschen Arbeitern Vorhalten; alle werden so viel ver-
tandiges Urteil haben, um zu erkennen, wie sie hier nur als

dumme und charakterlose Angehörige eines nicht stimmberech¬
tigten Volkes behandelt werden sollen.

lieber ben Verlauf her vorderen Linien amb dis Verhältnisse hinter
der feindlichen Front brachten sie zahlreiche wertvolle Meldungen.
Die Infanterieflieger nützten jede einigermaßen angehende Wetter¬
lage aus , um die höheren Stabe über den Verlauf der eigenen!
^rnie zu unterrichten. Vielfach konnten sic der Führung vorrücknchg
fernbliche Artillerie gruppen, die meist osten aussülwen. cm zeigen. Der
Fernd zeigte sich sehr angriffs ûstig. Zrhlreicbe Aufklärungsflugzeugs
Irattcn Lustkämpfe zu bestehen. Unsere Jagdgeschwader warfea
Itch den semdtuchenBomben,- imb Schlachtfliegern in der ganz
ungewöhnlich geringen Höhe von oft nur 30 Meter über dem Erd-
Iwdenmtt  gewohntem Schneid entgegen und brachten ihnen
schwerste Verluste bei. Ueber besonders wichtigen Punkten wie z. B.
Brrey Conflans und Metz kam es zu Luftschlachten,
g r o fee it ö  t U 3. Die Amerikaner erlitten dann besonders schwere
Verluste. Ane amerikanischeBombenstaffel von vier Flugzeugen,
J lc  j-am  r 'September nach Metz durchbrechen wollte, wurde
durch unsere Jagdflieger bei Brietz vollkommen aufgerieben. Schon
am 14 hatte der Gegner an dieser Front 19 Flug-
ö'buge, also drei ganze Feldabteilungen verloren. Er rourbe
infolgedessen da er seine Fliegerverbände rasch vor unseren Jagd-
Msseln weg imelzen sah. mit dem Einsatz seiner Luftstreitkräste vor-
ffch.tig.-r . Lo überwältigend war die deutsche Ueberlegen heit in
i ? Luft.  Leutnant Büchner braclste vom 12. bis 18. September
l --: Flugzeuge zum Absturz und errang damit fernen 21. bis 32
UMeg Leutnant v. Hantelmann schoß in der gleichen Zeit
io serndUche Fluggeuge ab und erhöhe die Zahl seiner Luftsiege
aus 16. ^ en Rreesenanteil an diesen̂ Erfolg hat das Jagdgeschwa¬
der 2 unter Fühmng des Oberleutnants Frhr . v. Bönrgk das
wre der amtlrche Heeresbericht vom 20. September meldete, ut der
Zert vom 12. bis 19. 9. 81 feindliche Flugyeuae abschoß und nur
d Flugzeuge im Kamp! verlor. Oberleutnant Frhr v Bönigk er¬
rang dabei fernen 22. bis 25. Lusffreg Kein Wunder, daß unseren,
GeMern dre hervorragenden Eriolge dieses Geschvaders keine Ruhe
besten. In ihrer Erbitterung setzten sie am Nachmittag deS 19
Leptember ern Geschwader von 5 Bregnet-Flugzeiigen an, das
deii Flugplatz des Jagdgeschwaders 2 mit Bomben bewerfen und so
dre gefürchtetendeutschen Maschinen, die im Luftkamvs nicht nieder-
zunngen waren auf der Erde vernichwn sollte. Sie hatten die
Rechnung ohne das Geichwaderund ihren tapferen Führer gemacht
Noch vor Ausführung seines Auftrages wurde das ganze feindliche
Bvmbengeschivader, bei Conftans durch das Jagdgeschwader 2 auf-
gerieben. Drei ferndliche Flieger wurden brennend abgeschossen
dre beiden anderen zur Landung gezwungen.

Fliegeranqriffe auf deutsche Lazarette.
<- ^ Erlin,  21 . Sept . (WTB . Nicktamtl .) Wegen der feind-

« seto .̂ irriffc auf deutsche Lazarette  ist
am 18. August der hresigcn schweizerischen Gesandtschafteine Ver-
balnote zugestellt worden, in der es zum Schliisse lieißt: Tie deut-
iche Regrerung legt gegen diese fortgesetztenVerletzungen der Bc-
itrmmungen der Genfer Konvention auf das nachdrilcklichste Ver-
wahrung ein und bittet die schonzerischeGesandtsckiast. zu veran-
lassen daß dieser Protest aus schnellsten Wege zur Kenntnis der
französischen und der britischen Regierung gebracht wird.

*

Ein Luftangriff auf Venedig.
(L.-A.) Laut Stefanimeldung h<lt

ein ncnhtlicher Versuch, Venedig  mit F l u g z eu g e n an-
zugreifen, keinen militärischenSchaden gebracht. Es gab zwei
Tote urrd vier nicht schwer Verwundete.

*

Der bulgarische Bericht.
(WTB .) Generalstabsbericht vom 19. Sep¬

tember. M azedonische Front:  Auf Eervena Stena und in
der Gegend von Bitolia zeitweilig lebhafteres beiderseitiges Ar-
truenefeuer . Nördlich Bitolia und im Cernabogen wurden feind¬
lich  e S tu  r m a b t e i l u n g e n, die nach Ärtillerievorbereitungt
m unsere Gräben einzudringen versuchten, durch unser Feuer a b-
ge wiesen Oestlich der (Scrna  smiden den ganzen Tag über
o r ^ ä mp fe mit wechselnden : Erfolge  statt.
Owljcheiider Ortschaft stlewgheli und dem Doiransee erneuerte der
Fernd ferne erbitterten Angriffe, denm ziemlich heftige Artillcrie-
uno Gasvorberettnng voranging. Nach hartnäckigemKampfe gelang
es dem Femde, zeitwellig in manche unserer vorgeschobenenStel¬
lungen ernzudringen, aber durch schneidigenGegenangriff unserer,
DrmppM wurde er mit für ihn bedeutenden Verlusten vertrieben,

ueß Gefangene in unseren Händen, darunter mehrere griechi¬
sche Offtzrere. Aus diesem Schlachtfeld, worauf seft zwei Tagen
unsere tapferen Regimenter ihre Stellungen in erbitterten Kämp-
fen Mann gcqen Mann verteidigten, erlitt der Feind auf̂ rordent-
lrch schwere Verluste an Toten.

vom 20. September.
Mazedonische Front:  Nördlich von Biwlia und im

Ceriiabogen zerstreuten unsere Eriihetten durch Feuer mehrere
feindliche Mteilungen , die nach Artillerievorbereitung gegen un¬
sere Stellungen vorzurücken versuchten. In der Gegend von Mo-
rihovo ivurden heftige feindliche Angriffe abgewiesen. Unsere Ein-
hetten machten serbische und französische Gefangene. Oestlich her
Eerna dauern erbitterte Kämpfe cm. Unsere Front wurde mehr
nach Norden verlegt. Südlich Gewgeli suchten englischeBataillone
sich Unseren Gräben zu nähern, wurdeir aber b'lnttg abgewiesen
Bei Torian erneuerte der Feind nach, seiner Niederlage in den
letzten Tagen seine Angriffe heute nicht. Im Lause des Tages
wurden drei feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Die Abendberichte.
Berlin,  21 . Sept ., abends. (WTB . Amtlich.
Vor unserer Siegfried - Front  zwischen dem

von Gouzeaucourt und Hargicourt  such groß
yntlulie Angriffe der Englärwer unter schwersten Bei
für den Feind gescheitert.

B e r l i n,  22 . Sept ., abends. (WTB . Amtlich.)
Bon den Kampffronten nichts Neues.

*

Hervorragende Fliegerleistungen zwischen Maa»
und Mosel.

Berlin,  21 . Sept . (WTB . Amtlich.) Die letzten Tage waren
nanrentlich über denk Kampffelde zwischen Maas und Mosel diirch
aiiBeoordentlrcheFlieger !ängkeü gekennzeichnet. Stunn , Wc.>lken und
zeit weiser Regen vereinigten sich, um' unseren Fliegern oas Dasein
n der Luft so sckMcr als möglich zu Machen. Gleichwohl untevs
Nutzten die Schlacht staffeln mit bestem̂ Erfolg oftmals die kämp-
'ende Infanterie , griffen seiridlicl-e Reserven in den dortigeiü
bewaldeten Mulderr an und bekämpften feuernd feindlicheBatterie¬
nester: zahlrerche Dmcks, verrückende Pwtzen und Jnfanterieabtei^
lungert nahmen sie unter gut gezieltes Maschmen-Gckivchr-J ^uer

*
Ein Angriff der Engländer in Palästina.

Konstantinopel,  21 . Sept . (WTB . NichtamMch) Tages¬
bericht vom 20. Sept . Palästinafrvnt.  Der erwartete An¬
griff der Engländer  hat begonnen. Nach heftigem Ar-
tillericfener setzte am 18. Sept . abends der Kampf östlich der Sttas^
Jerusalem -NabLus m breiter Front ein. Der erste Llnsturnr
des (Gegners zersckMMe an der tapferen Ôegenwehr unserer Tnw-
pen. Um Mitternacht führte der Feind neue Truppen zum Angriff
vor. Der Kanrpf mit  dauernd verstärkten Kräften wütete die
ganze eracht äußerster .Heftigkeit. Bei Tagesanbruch war die
Kraft des Angrmsers gebrochen, der Stoß in der Linie Dscholud-
Niun-Abii-Zerm anfgesangen: inzwischeneröffneteir die Engländer



tauch fm .Mstenabschnitt stärkstes WrffTTmejVwr, in das ihre
Scknffsgesck.ütze von (See aus eilt griffen, Nach zweistündiger Fener-
Vvrbereituug nnd erbittertem Nabkamps gelang es ihnen, in
unsere Stellungen Mischen der Küste und der Eisenbahn Lietnl-
Kerrn ein zu dringen. Dein Druck des an Zahl »Veit überlegenen
Gegners ausweichend, nahmen wir Unsere Truppen in die Tul-
Kerm-Stellung zurück, in welcher weitere Angriffe des Gegners
erwartet werden. Am Jordan irainnen wir feindliche Truppen
bewegtmgen in Wadiandsel-a in der Gegend von Jericho unter
wirksames Feuer . An der Strafte Jcricho-Tell-Nenrin lebhafte
Patrouillen - inrb Fliegertätigknt . Airs den übrigen Fronten nichts
von Bedeutung.

L-traftenbahn z n sammengestohen.
explodierte, doch blieben der Minister , sein
der Wagenlenker unverletzt.

Der Benzinbehälter
Flügeladjntlnrt und

Aus Ausland.
Rußland und die Wiener Rote.

Wien,  21 . Sept . (WTB .) Das „Neue Aichtnhrblatt" er¬
fährt aus diplomatischen Kreisen: Der russische Sowjet  be¬
schloß, sich der österreichischmugari scheu Friedensnote a n z u -
schließen.

Ein Mordanschlag aus Trotzki.
Leipzig,  20 . Sept . (WTB .) Wie der Sonderberichterstatter

E>dc .Leipziger î lbendz-ntung " aus Kiew meldet, wurde aus!
T r v tzki in Kursk eilt Attentat  unternommen . Ein Soldat
schoß aus Trotzte, verfehlte ihn aber. Ter Korrespondent meldet
weiter, daß die ukrainisch: Regierung eine Verschwörung zur
Ermordung des Leiters der russischen Friedens-Delegation , Ra-
kowsti. aus gedeckt habe.

Aus der russischenSowjet -Republik.
Moskau,  22 . Sept . Wie der . Îsvestia " gemeldet wird,

hat die Stadt durch die Beschießung durch die Rote
Armee  wenig gelitten , doch sei die Wasserleitung gestört und
könne erst in anderthalb stNonaten wiederhergestellt werden.

Nach der gleichen Zeitung hat das Kommissariat der Völker¬
schaften in Moskau die sofortige Registrierung  aller auf
dem Boden der Räterepublik befttidtichen sädslavischen Bur¬
ger,  wie Serben , Kwaten , Bulgaren , Slowenen und Tschechen
angeordnet. Die Maßnahme »vird mit der kontrê revolutionären
Tätigkeit der südslavischcnReaktionäre begründet.

Moskau,  20 . Sept . Nach einer Pressemeldung aus Pensa hat
sich die Krisis  innerhalb der s.ibi rischen Regierung,  die
durch die Politik des Generals Grischin Anmasow hervorgerufen
war , noch verschärft. Im Zusammenhang mit der Entlassung des
Generals dankten die Minister Michailow und Serebrinikvw ab.

Moskau,  22 . Sept . Nach Pvessemeldimgen beabsichtigt das
Finanzbomunssariat die Einführung eines Zwangssystems von
laufenden Rechnungen .und die Herausgabe neuer Geld¬
zeichen . Man hofft, mit dieser Maßnahme alles Geld auf bet
Staatsbank zu konzentrieren und außerdem zu Verbindern, daß
das Bürgertum das Geld irach dem Ausland überführt.

Moskau,  22 . Sept . Nach Meldung der Negierrmgspresse
wird in Moskau eine Vertretung der turkestani schen
Republik  gegründet , der der offizielle Verkehr mit dê Räte
vegierung Imd außerdem die Bertretimg und der zeitweilige
Schutz der Interessen von Buchara obliegt.

Moskau,  21 . Sept . „Jswestija " berichtet von der Eröfffrmrg
der ersten allrussischenKonferenz der Partei der Volks-
kommuniften  am 21. September : Insgesamt waren 36 Dele¬
gierte vertreten. Als Vertreter der Petersburger Organisation
der linken Sozialvevolntionäre erklärte Elichewitsch, daß feine
Gruppe beschlossen habe, sich in Pollern Bestände der neuen Partei
der Volkskommunisten, die die Bvtschewiki unterstütze, anzu
schließen.

Die Getreideabgabe in der Ukraine.
Kiew , 20. Sept . Nach Pressenachrichten hat der Per

vftegungsmilnsterbestimmt, daß überall da, wv die Grund
bescher sich weigern, den Ueder schuß an Getreide  an
das staatliche Getreidebureau abzutreten, zu Beschlag¬
nahmungen  geschritten werden soll. — In den obersten
Regierungskreisen scheint die Absicht gesiegt zu haben, die
ukrainische Sprache durch Gesetz als amtliche Sprache ein-
zufühven.

Au- dem Dongebiet.
Kiew,  20 . Sept . Die deutsche Kommandantur in Ro¬

stow (Don) erklärte laut Ukrainischer Telegraphen-Agentur
den Pressevertretern, daß alle Gerüchte über den Weggang
deutscher Truppen aus dem Dongebiet  und Ro¬
stow  jeder Begründung entbehren. — Zeitungsmeldungen
zufolge ist die Ataman-Wahl im Dongebiet für einige Zeit
verschoben. Es besteht deutliche Neigung zur Wiederwahl
.Krasnvws. Ernste Gegenkandidatensind nicht vorhanden:
daher hat seine Wiederwahl volle Aussicht auf Erfolg.

*

Die finnische Königsfrage.
~ rO-„Sevt ' (WTB .) Die „ KöLr. Ztg ." schreibt: In der

^Franks. Bolksstmnne" wird unter Bezugnahme auf den Aufsatz
Lcheidemauns rm „Vorwärts " zur finnischen Königs¬
frage  behauptet , dem Prinzen Friedrich Karl von
Hessen [er von einer Seite , die Nachdruck aufbieten könne, nahe-
.gelegt worden, er möge zustimmen, daß die Thronfrage in der
'Lchwebe bletbe, er könne sich ja zunächst auf fünf Jahre als
Reichsverweser wählen lassen.

Der Frankfurter Korrespondent der „Köln. Ztg ." erfahrt
knê u, daß an unterrichteter Stelle von einer derartigen Beeilt-
flusftmg des Prinzen noch nichts bekannt ist. Ter Prinz hat sich
rn r -® 1 Hr * gestellte Frage wegen etwaiger Annahme einer
Wahl iemerzett dahtn geäußert , daß er einem derartigen Ruf
^ . Folge leisten könne, wenn eS der einmütige Wunsch' der
.beruf« r« r Vertretung des finnischen Volkes, des Landtages , sei
mch dieser dm:ch eine entsprechende Mehrheit bei der Königswahl
zmn Ausdruck L>mme. Er set weit davon entfernt seine Person
Finnland aulzudrängen.

*

Dom rumänischen KönigSha«- .
«Bukarest  20 . Sept . (WTB .) Wiener Korvtfpondeirzbüveau.
Verlößlvche, aus Jassy h:er erngetroffene Reisende erzählen, daß
dort dte- NachrrM verbreitet sei, der rrmtänische Kronprinz
Carol  sn Mttbe September plötzlich nach Odessa abgereist und
iahe  suh dort mtt einem rumänrschen Fräulein namens Zizi
Lfuibriuo vernrahlt.  Uekw die Wsnahme dieser Heit̂ t
seitens des Königs und der Kontgm werft man hier noch nichts
auch nicht, ob der Krouprmjz mit vorheriger Brlligung seiner Ment
vorgegangen, oder ob es sich um eine Ueberraschamghandele.

Ter Güterverkehr mit Rumänien.
. Bukarest,  22 . Sept. MTB .) Der Privatgüterver-
keh  r von Deutschland und Oesterr-nch-llngarn nach Rumänien
in wieder ausgenommen worden Der Verkehr wird in derselben

Vvr AuÄwuch des Krieges(mit Rumänien erfolgen
mc  Waren werden auf deutschen , österrüchischen und ungarischen

]cnh  i* 1 aeschlosscnen Zügen bis zu
Bertettungs statumcn geleitet. Die ' Züge, die aus

“ft * 'fotmmn.  norden als „Carmenzüg^  bezcick-net.
während diejenigen auS Oesterreich-Ungarn „M erkurzü  ge " ae-

“Tf 11' '/^ Een "- und „Merknrzüge" werden
<rn 1P10 ^ ^^rest eint reffen. Artikel aus

Sparmetnllen , Waren aus Baum
]a^J^ ]Ü oT n ^stoffen sind von der Ausfuhr aus-

^chlwsew D« ersten Züge werden grüßen- Morgen an .virllichen
Bedarssarttkeln hnembringen , und zwar üi erster Linie Emaille
Was . Bo^ ellan . Kleinetsenwaren Werkzeugeund dergleichen.

*

Ein Unfall En ver PaschaS.
. . Kon sta nti  n ü t>t 1, 21 Sept . (WTB . Nichtamtlich Ww
die Blätter melden, ist das Automobil Enoer Paschas  oor-

— unweit fernes Palais mit einem Wagen der elektrischen

Von der britischenArberterkonserenz.
London,  20 . Sept . (Privattel .) Nach einer Reutermeldmrg

nahnt die interalliierte Arbeiterkonferenz  heute
unter deni Boritz von Broitckere (Belgien) nachstehendeabgvcnt-
derte Resolutiivu über Rußland  mit großer Mehrheit an:

, ,,Die Konferenz ist der .Meiimng, daß in lieberem stiunnmng
nnt Artikel 6 von Wilsons 14 Punkten die gegenwärtige Anstren¬
gung der alliierterr Regientngen , dem russischen Volke Beistand zu
latsten, nur von dem ausrickjtigOtWunsche geleitet werden darf,
dre Freiheit der Demokratie zu erhalten , um den Frieden der Welt
zu schützen, in dein wertvolle Ergebnisse der Revolution dauernd
gestchert werden können."

London,  20 . Sept . (WTB .) Reuter . Die Arbeiter^
ionserenz  nalM zum Schluß den Bericht der Kommissionüber
dre Kriegs ziele  in der durch die Konferenz verbesserten
Fassung an tmb vertagte sich alsdann.

London^  21 . Sept . (W ^B .) Reuter . Nach weiterer Debatte
erklärte sich die Arbeiterkonferenz mit den 14 Pu ulk¬
ten Wilsons  einstimmig einverstanden. Eurer der ftanzösischen
Telcgiettm bescknverte sich über die Erllärung , daß die Nichtan-
uahme der Beschlüsse der Lpndmter Arbeiterkonsenenzdnrch die!
deutschen Mehrheitssozi âlisten  ein .Hindernis für die
Abhaltung einer internationalen Konferenz bilde. Tie französi¬
schen Sozialisten seien bereit, der Wiederaufnahme der Konferenzen
zuzustimmen. Während einer Rede von Longuet  wurde die
Stimmung sehr erregt , uitd es kam zu heftigen Szenexn.
Henderson  sagte , durch die Bcmerkmtgeit Longuets und mt-
dev:r würden nochmals die ganzen Fragen ausgerollt, die bereits
bei der interalliierten -Konferenz vom Februar besprochen und
entschieden wordeit seien. Es handle sich darum , ob eine bedingte
oder unbedingte Konferenz abgehalten werden soll. Siwohl die
französischenAtehrheitssozialisien als auch die französischenMnt
derheitssozialisteit hätten der Bedmgung zugestimmt, daß alle
Parteien offen ihre Kriegsziele in Uebereinstiinmung mit gewissen
grundlegenden Prinzipiert , über die kein Kompromiß möglich
jei, darlegen sollten. Henderson fragte, ob die Bedingung dep
Februar - Konferenz erfüllt sei. In der Erklärung über die
Krtegsziele sei sür Belgien eine Schadenvergütung
durch die* deutsche Regierung verlcutgt worden. .Hcndersop
fragte, ob Longuet ein einziges im Namen der deutschen Re¬

erung oder der deutschen Mehrheitssozialisten gesprochenes
.1>ort anführm könne, <m$ dem hervorgehe, daß diese Bedingung

angenommen worden sei. Er ftagrte ferner, ob die Bedinguirgen be¬
züglich Elsaß - Lothringens erfüllt seien, Bcdingimgen, die,
wte ihm erklärt wurde, nicht eine Frage von Landgewmn, sondern!
eine lRechtsfvage beträfen. Longuet wünsche eine be¬
dingungslose Konferenz. Er könne Jie abhalten, aber
er fürchte, daß die britischen Arbeiter mdyt  mittun .vürden. Longuet
versuche den deutsckM Sozialismus zu verteidigen und ihm die De¬
mokratie der Weilt auszuopfern. 9ffn 14. Februar 1915 und auf
allen folgenden KonferenUM sei erklärt loorden, daß der t
Deutschlands die Vernichtung der Demokratie und der Freiheü
bedeuten würde. Wenn das damals richtig geloesert sei, gelte es
auch heute noch: und man sollte infolgedessenenorgffch an einem
Frieden sesthalten, der die Demokratie der Welt für irnmer sicher-
stellen würde. Gompers b-eanttagte , man solle sich bereit er-
klären, eine Konserr-uz mtt denjenigen Gruppen in den Staaten der
Mittelmächte abf,iInhalten, die ihren autrdkratischen Regiermtgen
osseu Wider, lattd leisteten. Der Aittrag wurde ntit B3 gegen 26

timmen verworfen.  Der amerikanische Delegierte Bo wen
sagte daß die Vertreter der Bereinigteit Staaten , wenn während
des Krieges eine interalliierte .Konferenz abgehalten werdm sollte,
an der Deleglertc stündlicher Lander teiknähmen, nicht erscheinen
lvüwen . mc ^Resolution, in der gegen die Verweigern n g der
Pässe  protestiert wird, wurde üJtgeraHTtmm. Die Vertreter der
Vereintgwn Staaten enthielten sich hierbei der Abstrntmung.

Keine allgemeinen Wahlen in England.
Rotterdam  21 . 'Seht . Nach dem „Nienwe Rvtterdamschen

Courant " fck-relbt der .Herausgeber der „Dailv News" Gar-
dtner , daß es nicht zu allgemeinen Wahlen kommen
wnd , und Kvar, weil Movd George e:rtdrckt habe, daß der Preis,
den dre Umomsi'wt für rhwe Unterstützung verlangen, zu hZ,
sein würde: <Mt  fordern , daß Homerule nicht dturchgeftihrtwird und
daß 'vetne Trennung der Kirche vom Staat in Wales vorgenommen
NHr . .S -te wollen außerdem Schutzzölle, llcketdies ist auch die
öffentliche Mchnung nicht für die Whaltung von Wahlen.

Eine Kundgebung Wilson».
Haag,  21 . Sept . Hollandsch Nteuwsbursan meldet aus Wa-

shmgtvn, Präsident Wil p̂n hat folgende Proklamation erlassen:
„Die Ideal c,  für welche wir kämpfen, nehmen unsere Ge-

danken und unsere Kraft immer mehr in Anspruch. Es wird klar,
was das Ende sein wird, und was wir zu tun haben, um dieses
Ende herbeizuführen. Wir ynssen es jetzt besser als wir es je ge¬
wußt haben, weshalb freie Männer  die große Nation und
Staatseinrichtung , in der wir leben, geschaffen haben. Daher wird
es uns auch immer klarer, welche erhebende Ausgabe es für uns
Amerikaner ist. die wier zum Heile der ganzen Welt erfülle dürfen.
Deshalb hat auch der Erinnerungstag der Entdeckung Amerikas in
dtesem verhängnisvollen Jahre für uns eine besoitdere und er-
gretsende Bedeutung. Deshalb müssen wir diesen Tag dazu be¬
nutzen, uns auss neue den Idealen zu weihen, auf denen unser
Staat aufgebaut rst, und welche uns für die gewaltige Aufgabe
der Gegenwart begeistert. Deshalb bestimme  ich . Woodrow
Wtlsvn, Präsident der Vereinigten Staaten , den Samstag den
12. Oktô r zum Yesttag I ch ve rl ange,  daß an diesem Tage
m leder Stadt , m ledem Dorf und Flecken der Vereitrigten Staaten
die Mädeckung des Landes gefeiert werden soll, damit das

olk stch  für die Beteiligung an der 4. FriedenSanleih^
beaetstere . Es sollen  Reden . Umzüge, ernste Erntefeste und
sonsttge Fesmchketten abgehatten werden und dies alles unter all-
aemerner Führung des Schatzkcmzlers. Das Volk soll  durch
seine Beteiligung an der Anleihe das Maß seiner Anhänglichkeit
an rmsere Ideale beweisen und gleichzeitigzeigem wie ernst eS ihm
mtt der Durchsetzung dieser Ideale und ihrem Endsiege ist."

Amerikanische Methoden.
»mstirdam,  21 . Sept . M « ,.& t  SBoir «fährt , würbe

em  holländtsmer Bürger m Amerröa, Ingemeur Slavenlmra , von
der anrertfanisaM Regierung trotz semes Protestes gezwungen
im amerikanischen Heere Dienst zu tun.  Versuche'
die auch von der Familie und verschicheneuKonsuln unternommen
würben, um chn dienstfrei zu bekommen, schp̂gen fehl, und er
wurde nack>der Front geschickt und verwundet. Als er in England
rm Lazarett lag . versuchte .man wiederum, ihn frei zu bekommen
und wandte Hi  deswegen auch an den früheren .Kriegsminister
Jonlheer de . ;ong, redoch vergeblich, Herr Slavenburg wurde,
nachdem er wieder hergestellt war , wieder nach der Front ge¬schickt.

Amerika und Holland.
Washington, 20. Setzt. (WTB .) Das Staatsdeparwment

bespricht m einer amtlichen Erklärung die Bitte Hollands um
Ltewrung von Lebensnntttln aus Amerika. In der Erklärung wird
daraus , hmgewttfen, daß 4U0 000 Zmwen holländischen
örfn f Ts r a um s ungenützt in bm  europäischen Häsen liegen und
es wird du ^ Wartung ansgesprochm, daß die holländische' sste-
gierurtg dem Betsprole ariderer Neuttaler folgen und die all ge-
merue WtederMrfnckl>,ne des Handels duvck), Aufhebung des Aus-
sahrteVerbots für ferne Schiffe tvieder einleitett -werde.

Amerika und Dänemark.
Washington  20 . Sept . (WTB .) Reuter . Zwischen den

Verein tgten Staaten und Dänemark ist einHon-
^ ,U11 o arbrtSab kon, men  abgeschlossen worden.

Es ist vmi derselberr Art wle das Abliommeti zwischen den Ver..
enugtcu . tagten und .Schiveden mrd Noriovgetl. NcHch dent Ab-
lommeit wtrd D ^ emark jäl/rlrch 352 000 Tonnen Lebensmittel
und ander - Bedarfsartck '-s bekommeTt. Dänemark stellt dafür den

Vereintgten Staaten und den Allriertcn Schiffsrauric zur Ver-
fügintg. Von den Waren, die gemäß diesem Wkommen eingesiihrk
werden, darf nichts direkt oder indirekt nach den Mittelmächijen
ausgeführt - tverden.

Eine zustimmende französische Stimme zu Vurian-
« Vorschlag.

< . l'WTB .) Im ünkssozialistischen „Popu-
lcnre sckMÜbt der ehemalige Devltrierte L e f o y e r : Jedermann,
der nur ettrtgermaßett guten Willeit besitze, müsse anerkennen,
daß das Frtedensprogramm Bnrians  weder einK^nn-
z-etchen der GervaltpEik trage noch annexionistisch: Pläne um-
sasse. Lücken wetsc es nur hinsichtlichvon Wiedergutmaclmngien
m Belgten,  htnpchtltch der Revision von B re st- Litows k

^ elsaß - Lothrtngischen Frage  aus . lieber diese
Lttckml dürfe man stch urcht Wundern, deim niemals iverde eine
knegfühveitde Partei eiircu durchaus billigen Vorschlag machen,
den dte Gegner ohne Erörterung annehmen kotmen Gerade die
Ttskusston  müsse daher zur Wettmachung von Ungerechtig-
retten dienen. Der österreichisch-ungarische Vorschlag gebe die Mög-
ltchtett, das ge,amte Friedenspwgrmnm zu erörtent . Eine
sei mcht vvrhanden. Die Entertte werde weder ansgefordert, etwas
unbekanntem entgegenzugehen itoch etwas nicht ' wieder gut zu
Mackmtdes zu tun . — Ter Rest ldes Artikels ist zensuriert.
^ <S'öu , 11' P-  Sept . (WTB .) Meldung des Wiener k n f
Telegrapheit-Korrespondenzbureaus. Tie gesamte Presse charak-
tenstert das Vorgehen derfranzösischenRegierung  gegen?

$ °r2  lmgnätisizierbare , pöbelhafte
Methode, dre ftch selbst rtchte. Gerade Frankreich sei jenes Lattd,
wo m der ,Bevölkerung und in den parlamentarischen Parteieit die
Frtedenssttmmung am stärkstett sei. Deshalb habe Elemeneean
dtt' Tr and rede tm Senat losgelassen, um diese Friedensstimmung
tltederztpcklagen tmd jede Möglichkeit einer Friedensbesprechung
abzntchneinen. Aber die Zahl derjenigen, die mtt ClemenaMZ
hesttger und ûnerbittlicher Verfolgung Andersdenkender unzu-.
sneden smd, wachse zusehends, und diese Entwicklung müsse in ab¬
sehbarer Zeit eine die Friedenssache förderliche S -timmmtg hervor<
mm ^ m, mit der ine französische Regierung zu rechnen habetz

*
Gebete für den Frieden.

_ 5 ^ ckholm  20 Sept TO .) 2km .Dmmerstag abertb
teuxben m sämtlichen Stockholmer Kirchen  vor Mlveichen
Zuhörern Gebete für den Frieden  gesprochen.

Rüstungen Japan - .
Bern  21 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) Die New Yor«

Everrmg Post vom 15. August veröffentlicht eine Korrespone
oenF auv Tokw , wonach bei dem im Anfang Juli abaebak-
tenen japanischen Kronrat eine ungeheure Vermeh -.
rung der Land - und Se estreitkräfte  beschloffen
wurde . Die Armee , die bisher einundUvanMig Divisioiren zu

entern zählte , soll mit eurem Kosbeuauftvande von
* <. Den auf 42 Divisionen $u drei Regimentern

^epdete dre in 21 Artneekorps Kerfallen . Dre Marine
soll auf drer Schlachtgeschwader zu je 8 Linienschiffen nebst
Kreuzergeschwader von ächt Panzerkreuzern gebracht werden,
wofür die Kosten aus 1060 Millionen Yen veranschlagt
werden . Ueber den Zeitraum der Durchführung des Pro --
gramm ^ , dessen Annahme das japanische Volk angeblich als
hoch b̂edeutsam ansieht , verlautet nichts.

Die Korresporchenzbemerkt: ,2Nmi hört hier oft dir Frage,
welche L»tellimg Iapcnr als Äemacht , verglichen mit der der
Bnemigten L>daaten. \md}  dem Kriege ermähnten wird. .An-̂

*2?  Uefŵ gimg ber geiftigen Führer Japans^
bjafe bre latent fintftig Gefahr läuft , isoliert zu rverden, wemß
- machftge Avntee und JÄtte verfügt, die einÄ
internationale Gelttur.; haben. Die Lage in Rußland mW Thinü
macht dies nm so twtwendrger, als ent Gin griff seitens der
westltchen Nattonen tn die ostastattschen Angelcgeicherteitmöglich
tft Japan erwartet offenbar nichst, daß tzie Mstumgen nach dem
Kriege abnehmen werden und daß ans deMvorgeschlaaenen Volten
bund M-r Erzwmgung des Friedens viel werden wird. Vielmehr
flhentt es, daß ^es aus dent Kriege die Lehre ziehen will, dich
**$, Schiedsrichter des Rechts ist, und daß Japan mnt
auf Gerechtigkeit rochnen kann, sofern es im stand ist, daraus xn
bestehen. Das mag wie ein Zweifel an der mternationalen Mora-
™ S ®**“1 ^w± wahrscheinlich Bern übergroßes!
^ettrauen m bie altrmstffchen Berlicherungen der Westmachte.
Jedenfalls muß ntan diese 2lnsicht den japamschen Pressekommen-
taren über die westländssche Diplomatie entnehmen. Vielleicht bedeut
tet das neue Ntt 'ugSprvgramm lediglich, daß Japan entschlossen,
iŝ , sich ohne Rücksicht auf die Kosten von seinen Freunden irmrfr
dl ? ru machen. Sei vorkriegerisckes Wehrprooramm war ge-

maßden damaligen Erklärrmgen im Hinblickauf die Bedingungen!
rn Rußland imd Japan ausgestellt, die neuen Pläne, danten,
indes vffensichllich sowohl em erweitertes Ziel als lmck, eins
intensivere Politik an.

Erzberger und der künftige Völkerbund.
Berlin,  21 . Sept . 'WTB . Nichtamtlich.) Tie „Boss. Ztg"

verüsftntlicht das Schlußkapitel aus der demnächst erscheinende»
Scherst des ReichStagsabgeordneten Erzberger,  die den Titel
ührrn wird : „Ter Völkerbund , der Weg zum Frie¬

den ". Ter Erfasser bezeichnetdie Schrift selbst als Dersassungs-
entwurs des Völkerbundes, der kritisiert werden und gegebenen»
falls m  twaftischm Vorschlägen führen solle.

ver Seekrieg.
Reue U-Boot-Ersolge.

Berlin,  21 . Sept . lWTB . Amtlich) Im Sperrgebie
um England wurden von unseren Unterseebooten 14 00
Bruttv -Register-Torrnen versenkt.

B e r l i n , 22. Sept . (WTB . Amtlich) Im Atlantic ver
senkten unsere Unterseeboote3 5 000 B r. - R . - T . Die fü
unsere Feinde bestimmten Ladungen bestanden, soweit fest
gestellt lverden konnte, aus besonders wertvollen Güteni
u. a. aus Kohlen, Baumwolle, Petroleum, Holz, Stückgüterurrd Lebeiismttteln.

Die Versenkungmehrerer Schiffsladungen Kvhle ist b«
sonders bedeutungsvoll rm Hinblick auf dne wachsende Kob
lennot in allen feindlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein französische» U-Boot versenkt.

^ ?*n,  21 . Sept . (WTB .) Das Kriegsministeriuw
Marrnesektwn. teilt mtt : Eines unserer U- Boote ver
spukte  am 20. September frühmorgens vor Kap Redon
(nördlich Durazzv) ein großes f r a n z ö si sche s U- B o o
mit Torpedoschuß. Außer den: zweiten Offizier diesesU-Boo
tes. Fregattenleutnant Eugen Lapeyre, konnte niemand qerettet werden.

Ein britischer Monitor gesunken.
London , 22. Sä *. (WTB., Tie britische Admiralität tei

mit, daß mwlge einer inneren Erplofton einbritischerMoni
t otim >H «feu ge fu n f en ist. Ein Offizier und 10 Mann' fourbe
^ ^ .die Ervlosivn  getötet. 57 mann werden vermißt Maglaubt, daß auch diese toi sind.

*

Paris,  21 . Sept . (WTB .) Der Dampfer „Admira
' hmrbe auf dem Wege von Biserta nach Malt

mit 174 Mann an Bord und einer Ladung Pferde und '"ja
terial am 13. September torpediert.  Bis auf faf* Iterfo
nen wurden alle gerettet.
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Arrs Stadt und Land.
Gieheu,  den 23. September 1918.

**  Amtliche Personalnachrichten . Ter Grvßherzog
empfing am 21. Sept . zum Vortrag : den Staatsminister Tr . v.
Ewald,  den Vorstand des Kabinetts Wirkl. Geh. Rat v. R ö m -
Held:  außerdem den Major v. Klippstein  und den Haupt-
mann Mo r ne weg. — Ter Großherzog I)at am 17. August
d . I . dem Minister der Finanzen Tr . Johannes Becker Exzellenz
zu Tarmstadt die Erlaubnis zur Annahme uird zum Tragen des
ihm vom König von Preußen verliehenen Roten Adlerordens
1. Klasse erteilt . — Der Großherzog hat am 31. August d. I.
den Vortragenden Räten im Ministerium der Finanzen Geheimen
Obersinanzrat Georg Seist und Geheimen Oberbaurat Ludwig
Hummel  zu Tarmstadt die Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihnen vom König von Preußen verliehenen Roten
Adlerordens 3 .Klasse, an demselben Tage den Buchhaltern bei
dem Ministerium der Finanzen Rechmmgsräten Georg Lang  und
Georg Leiser,  sowie dem technischenRevisor bei diesem Mini¬
sterium Rechnungsrat Theodor Petry — sämtlich zu Darm
stadt — die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen
vom König von Preußen verliehenen Roten Adlervrdens 4. Klasse
erteilt.

** Tie Großherzogliche Handelskammer Gie¬
ßen  teilt amtlich mit : Durch die Bekanntmachung betreffend die
Anmeldung des im Inland befindlichen Vermögens von Angehöri¬
gen feindlicher Staaten mrd betreffend die Anmeldung von Aus¬
landsforderungen vom 30. Januar 1918 (RGBl . S . 67) ist die
Verpflichtung zur Anmeldung des in Deutschland befindlichenfeind¬
lichen Vermögens ans die Angehörigen von Japan , Portugal,
Italien , Vereinigte Staaten von Nordamerika, Panama , Kuba,
Liam , Liberia, China, Brasilier: ausgedehnt. Aus den in überaus
geringer Anzahl bei dem Treuhänder für das feindliche Vermögen
erngegangenen Anmeldungen ist ersichtlich, daß noch sehr erhebliche
im Jnlande befindlichie Bernrögenswerte unserer Feinde, nament¬
lich der Amerikaner, nicht zur Anmeldung gelangt lind. Bei der
Rücksichtslosig-keit, mit per unsere Feinde der: Wirtschaftskrieg
führen, bei der ungeheuren Summe , die nach Mitteilung der Tages¬
presse namentlich der amerikanische Treuhänder an deutschenWer¬
ten in Feirrdesftrnd beschlagnahmt hat , ist es eine nationale Pflicht
iedes Deutsche , die in seinem .Besitz befindlichenfeindlichen Werte,
Guthaben der Feinde, Nachjlastwerte, Grundstücke und dergleichen,
unverzüglich zur Anmeldung zu bringen . Tie Kammer ersucht noch-
rnals aus das dringendste alle diejenigen, die feindliche Vermögens¬
werte hinter sich haben, unverzüglich ihrer Anmeldepflicht zu ge¬
nügen , wobei sie darauf besonders hinweist, daß das Unterlassen
nach der Verordnung betreffend den Treuhänder für das feindliche
Vermögen vom 19. April 1917 (RGBl . S . 363) unter Strafe
gestellt ist. Tie dlnnreldungen haben unmittelbar bei dem Treu¬
händer für das feindlicheVermögen, Berlin W 8, Kronenstr. 42/43,
zu erfolgen, der auf Anfordern dre nötigen Anmeldeformulare über¬
sendet.

** Zuweisun g oon Hülsenfrü chiten.  Auch in diesem
Erntelahr geh.m bei der Reichsgetreidestelle zahlreiche Anträge
mm industriellen Werken, Stadtverwaltungen usw. au: Sonder¬
zuweisungen oder Gestattung des freihändige:: Aufkaufs von
Hülsenfrüchten ein. Diese Anträge sind zwecklos. Im Einvernehinen
mtt dem Staatssekretär des Kriegsernährungsamts werden sie
ausnahmslos abgelehirt, da die Rcichsgetreidestelle alle erfaß¬
baren Bestände zur Deckung des Bedarfs für Heer und Marine
wrd zur gleichmäßigen Belieferung von Hülsenfrüchten an die in
der Kriegswirtschaft tätige Bevölkerung braucht.

*r § * i s ka r t en Die technischen Lehranstalten zu
Offenbach a . M . stellen zur 9. Kriegsanleihe Kriegssparkarten zu
1, 5 und 20 MS. her. Die Bestellungen der Kassen sind bei den
Offenbacher Lehranstalten unmittelbar zu bewirken. Der Vertrieb
der Kriegssparkarten darf bis zum 1. November erfolgen.

Landkreis Gießen.
l_t L a n g -Göns.  19 . Seht . Dem Grenadier .Heinrich Leicht

wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehe::
rc-c ** drnnster.  20 Sept . Geft . 'Paul Heß.  Inhaber des
Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der Hessischen TapserLits medaille
wmLe zum Unteroffizier befördert.

Letzte Nachrichten.
De» neueste Bericht der Heeresleitung.

<WTB .) Großes Hauptquartier,  23 . Septbr.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz
ye « res gruppe Krouprinz Rupp recht.

Bei örtlicher Untmiehmimg südlich von Neuve Lhapeile
machten wir Gefangen «. Die Artillerietättgkeit lebte zwi¬
schen Ypern und La Bassee . beiderseits der Scarpe und am
Kanalab sch,litt südlich von Marguwn auf.

Heeresgruppe Generalober st vonBoehn
In den Abschnitten östlich und südöstlich tun Epchli

sowie Mischen Omignon -Bach und der Somme nahm der
Arttllenekampf am Nachinitiage wieder gröbere Stärke an
Jnfanteneangriffe . die de? Engländer gegen unsere Linien
sullüstlrch von Epchy ri-5ttctt . wurden abgrwiescn Wie in
den letzten Tagen ^ icknetc sich! auch gestern die 0 Gards-
Jnfanteric -Division besonders aus . Wahrend der Nacht hielt
starke Fenectätigkeit mr. In 'nächtlichen Angriffen östlich von
Epeh !, satzte der Kernö in einzelnen Grabenstücken Futz . Vor-
selb kämpfe .an der Oise.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne flaute die GefechtStärigkett

gestern ab . Erkundungsgefechte in der Champagne.
Heeresgruppe Gallwitz.

Zwischen der Cot« Lorraine und der Mosel war der
Artilleriekampf am frühen Morgen zeitweilig gesteigert.
Der Feind . der mit stärkeren Abteilungen gegen Haumonk.
südlich von Danlptviteur und Rembercourt mrsttetz und mit
Grkmümngsabteilungen mchrfach gegen unsere Stellungen
heranfühlte , wurde abgewiesen . Westlich der Mosel schoben
wir unsere Linien etwas vor.

*
Leutnant Lörzer errang feinen 42 ., Leutnant Bäunrer

feinen 36. Lustsieg.
Der Erste Generalquarriermeister

Ludendorff.
* *

*

Der Kaiser über Elsalr -Lothringen.
Berlin,  23 . Sept . Der Kriegsberichteestatter des „Bert.

Lokalanz." . Ros ner,  meldet aus dem Westen über eine Air¬
sprache, die der Kaiser  an einen Kreis um ihn versa.mmett1ev
deutscher Und österreichisch - ungarischer Offi¬
ziere  aus hier sann Kampf eingesetztenEinheiten richtete. Der
Kaiser wandte sich zunächst an die deutschen Offiziere und sprach
ihnen in warmen, tiefergreifenden Worten seinen Tank aus für
das , was sie im Lause dieses Krieges für das Reich und seinen
siegreichenBestand, geleistet, und wandte sich dann an die Offiziere
der uns bundesbrüderlich verbundenen Ar .nee. Er sagte: Und Sie,
meine Herren, sind mit Ihren Verbänden zu uns an die Westt
front gekommenals treue Kameraden und Hekstr, die uns hier in
unseren schweren Kämpfen beistehen wollen, so wie wir vorher
mehr als einmal als getreue Kameraden mrd Helfer zu JMen
kamen, um Seite mi  Seite mit Ihnen für unsere gemeinsame
trete und starke Zukunft yii  fechten. Auch Sie wissen, daß :mr hier
vielleicht vor harte:: Kämpfen stehen und Sie wissen, wen Sie
hier gegeirüber habe::. In Ameriva drüben ist das Wort gL-
fallen, die Ameriöaner hätten den Willen, Elsaß-Lothringen, das
die Franzosen sich nicht selbst erobern könnten, der französischest
Republik als ein Geschenk aus ihrer Hand yu. übergeben. Es will
scheinen, daß große Anstrengungen unternommen werben sollen,
um Taten an diese großen Worte zu knüpfen. Auch Sie werden,
wenn erst die rechte Stunde kommen soll, de:: Gegnern mit meine::
Truppnr die rechte Anllvort aus sein Unterfangen geben.

Die Brramngen der Parteien.
Berlin,  23 . Sept . Ter Staatssekretär des Answärttgen.

v. H.rntze hat am gestrigen Sonntag eine Anzahl Parteiführer

fangen, u. a nach der ,Mofs. Ztg." den ?)« UrumsabgMrdneten Er- -
berger ur« den fortschrittliche:: Abgaoroneten Fischbeck. Heute wer-
den d:e KonfevenzM bei dem Staatssekretär fortgesetzt. Es wer¬
den konservative and vatioimllibcrale FraMonsführer zu Worteromutten.

Vizekanzler v. Payer  hat in den letzten Besprechungen
mrt . den Abgeordneten der Mehrheitsparteien . u. a . mit den Abg.
tzamsmann. Fischbcck, Neumann , Erzberger, Grober, HerÄd, Ebert
-Lchewemann und Sübekum .verhandelt.

Der Beginn der Verhandlungen der Zentrums-
frart : on,  von denen gesagt wird, sie seien für das weitere Pro¬
gramm der Mehrheitsparteien von ausschlaggebender Bedeutung.
: t auf 9 Uhr pormitt _7Z anbevauntt . Tie fortschrittliche Voll^

beginnt ihre Frartionssitzung Mittags um 12 Uhr. 'Abends
/s7 Uhr ftndet die interfraktionelle Besprechung der Mehrbejts-

parteren statt.
^ ^ EtgliEd der Z-entrmnsfraLtion äußerte einem Vertreter

^ ^ kalaû ngers " geg-müber : Es ist kein Geheinmis, daß
innerhalb der Mehrheitsparteien Bestrebungen im Gange sind
d:e eure andere Richtung emschlagen wollen und auf die Emführunql
des Parlamentarismus abzielen. Aber sie gchen von einzeln
sonlchkeitenund Gruppe:: innerhalb der MehcheitsParteien aus und
mutzten, um Erfolg zu haben, selbst, erst die Mehrheit im Reichstag
gewinnen. Ohne das Zentrum gibt es keine Mehrheit und das Zen-
trmn hat bislrer noch immer aus dem StandpuM gestanden, dvges
eû en solchen Weg nrcht mitmachen wird. Nachdem der Kanzler unö

Regrermtg ihren Teil der Abmachungen mit der Mehrh ^ t
vollkommen erfüllt haben, besteht auck> nuht die geringste Veran-
lassung für emen WecktA m der Regierungsftirm. Unsere Feinde
ftnü allerdings warme Verfechter einer .Pvrlamentarisierung und
Demokratisierung, :n Deutschland, aber wer da glaubt, daß die
Herren Wilson. Lloyd George und Clemenosau keinen ichnlicheren
Wunsch haben, uns ein gutes Bett zu machen, dem ist wohl nichtzu heuen.

Eine italienische Aufforderung an Oeftrrreich-Unganr.
Lugano,  22 . Sept . „Corriere della Sera"  fordert

n: emem Lettarttkel, der nach seiner Form! nichit auf der Redaktion
entstalst̂ n ist, ft: höflicher Weist Oesterreich-Ungarn auf terri¬
toriale Zugeständnisse  zu machen und wenn es bevett
st̂ Ernste und anständige Zugeständnisse in dieser Hinsicht zu
machen, sich vertraulich darüber austzusprechewOesterreich-Ungam
wurde schon Mittel nnd Wege hierzu finden.

I II III IV V VI VII VIII
Kriegsanleihen hat das deutsche Volk schon aus¬
gebracht ; wir sind dadurch nicht ärmer geworden.
Wenn wir das Erreichte nicht aufs Spiel setzen
wollen, dürfen wir  jetzt im letzten Augenblick nicht
versagen . Darum alle Ersparnisse heraus ! Wer
keine hat , zeichne eine „Kriegsanleihe -Bersicherung ".
Schon bO— 60 M . Jahresbeitrag ergeben 1000 M'
Zeichnung . Wenn so jeder an seinem Teile tut.
was er kann, wird sie alle anderen überragen,
die deutsche Kriegsanleihe -Serie ^

IX IX IX IX IX IX IX IX IX
Allgemeiner Deutscher Versickerungs-Verein a. G. in Stutr-

gart . Näheres durch die Generaldirektion in Stuttgart
oder die BezirksdirekttonFrankfurt a. BL, Kcüserstr. 0fi IX

Es wird hierdurch bekanntgegeben , daß am
Dienstag den 24., Mittwoch den 25., Donners-
tag den 26. und Freitag den 27. d. M. Obst
und Gemüse wegen Ueberfüllung nicht ange¬
nommen wird.

Aß- M keiniisktriickMllliige da Stadt Eießc«.



Aus dem Neiche.
Nlhetzermrffriff auf Karlsruhe und LudtmgShafen.

Karlsruhe , 31. Sept . Amtlich wird oienietbet: Verflossene
RE wurde Karlsruhe  zweimal von feindliche,: Fliegern
crngegr̂seu, welche, durch unser Flaffouer gezlowigen, ihre zahl¬
reichen Bomben lwahllios abwarfen. VedanerlicherweiseWurden,
vier Person eu,  daninter eine schwer verletzt.  Von bm
Verleben hatte sich wiederum ein Teil trotz rcckiitzeitigen dllarms
beim Mnverfen der Bomben itô I auf der Straße befunden. Der ent-
ft-andcne SachsckNden ist Urins,.

Winter wird amtlich belichtet: VerflosseneNacht wirrde Lud-
miqshafen  wiederimr zweimal von feiirdlülM Fliegern ange¬
griffen. wobei eine große Anzahl Bonlben abgrivorfenwurde. Durch
den vorzüglichen Flatschuhwurden beide Angriffe vollkommen
abgeschlagen.  Es wurde loeder Personen- iwdj  Sachschaden
verursacht.

Beisetzung des Herzsgs Eduard von Anhalt.
Dessau,  21 . Sept . (WTB .) Heute mittag fand im herzog¬

lichen Mausoleum die feierliche Beisetzung  des verstorbenen
.Herzogs Eduard von Anhalt  statt , an der als Vertreter
des Kaisers Prinz Joachim ttmt Preußen und als Vertreter des
.ikönigs von Bai-ern Prinz Alfons von Baden: teilnahm. Tie
Trauerrede hielt Hofprediger GeneralsuperintendentHoffmann.
Sämtliche Kirchenglocken der Stadt läuteten, eine Truppenabteiliing
gab den Ehrensalut ab. Tie Feier vollzog sich des beschränkt,« ,
Raumes wegen im engen Kreise.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  den 23. September 1918.

Ucb' Vorsicht beim Einkau? von Ersatziebensmitteln!
Der Fmueubeirat des KriegscrnähnmgSamtez veröffentlicht

lolgenden Llufruf:
Deuts chê Hastsfr au?

Im Kriege wurde der Markt mit Waren verschiedenster Art
überscknoemmt, die fehlende oder knapp gewordene Nahrungs--
oder Genuß mittel in gewissen Eigenschaftenoder Wirkungen er¬
setzen sollten. Viele derartige E r s a tzm i t t e l sind brauchbar
und Dir grrte Helfer in dem jetzt so schwerenAmt der Haus-
haltssühruug getoorden: andere sind zwar unschädlich, aber über¬
mäßig verteuert. Andere haben keinen nennenswerten
Nähr - oder Genu ßwert,  sind zlveckwidrig zusammengesetzt
oder mcht haltbar, vielfach gesundheitlich recht bedenk¬
lich  selbst durch! Mittel, die Dir ,vert schienen, nnrrdest Du oft
betrogen,  wie die Untersuchung durch den Chemiker nach-
träglich erwies.

Du kennst alle die Suppen - und Süßspeisenpulve  r,
die unter hochtrabenden Namen für teure Preise nichts boten als
eme kleine Menge gesalzenes, gewürztes oder leicht aromatisiertes,
off ganz minderwertiges Mehl oder aromatisierten Leim.

Du erinnerst Dich des sogenamtten Oelersatzes,  der sich
als gefärbtes, künstlichverdicktesWasser ohne Spur von Fett
entpuppte, des VanillenpulVers,  das den Kuchen bitter
machte, des TunkenpulVers,  das nicht dicken wollte, weil es
»u* aus aromatisierter Schlemmkreidebeschick».

Kleister  wurde Dir für Schmalz, Strohmehl  für Ku-
, chenmehl, Alaun  für Weinstein (Cremor tartari) verkauft usw.

Dem Schwindel  ist iruumehr ein Riegel vorgeschobenworden.
Deutsche  V a u s f r a u, gib acht!  Ein neues (besetz

bietet Dir die Handhabe, Dich und die Deinen vor GesuMmts '-
schädigung und Ausbeutimg zu schützen? Vom 1. Oktober
1318 ab  dürfen nur noch amtlich — von besonderen Ersatz¬
mittel stellen — ge ne hm igle  Ersatzlebensmittcl vertrieben
werden Soweit nicht die Ersatzlebensmittelin Packungen oder Bv-
lwltnissen einen Vermerküber die erfolgte Genehmigung seitens
der zuständigenErsatzmittelstelletragen, muß der Händler durch
eine besondere Bescheinigungoder durch eine Angabeaus der Rech-
,ung den Nachweis der erfolgten Genehmig,mg jederzeff erbringe,«können.

Hausfrau , kaust nur noch amtlich genehmigte
Ersatzlebensmittel!

Latz Dir beim Einkauf die amtlicheGenehmigungNachweisen.
Glaubst Tu, daß etwas nicht mit rechten Dingen zngeht. wende
Sich an die Polizei ! Belehre solche, die tveniger gewandt sind als
Lu ! Hausfrau, werde ebenso rücksichtslos gegen Ersatzmittel-
ichwindler, wie diese zuvor gegen Dich waren!

Zur Milderung der Fettnot!
In welcher Weise unsere Volksernährungdurch die Fettknapp-

heit leidet, ist allgemein bekannt. Jede Möglichkeit, sie zu mildern,
wird deshalb von der gesamtenBevölkerungbegrüßt werden.

Daß diese ,MöglickMt besteht, zeigt ein Blick aus unsere
Buchenwälder, aus deren Früchten (Bucheckern oder Buckeln̂ sich
bekanntlich ein vorzügliches Speiseöl gewinnen läßt. Die zu er-

' wartendeErnte versprichtso reich zu werden, wie sie kaum alle
100 Jahre einmal vorkommt. Ls gibt Buchen, die gegenwärtig
8—10 Zentner Eckern tragen. 9Nan kann also ermesse,:, welche
Mengen Oel bei unseremMlchenbestand von 650 000 ha gewonnen
werden können.

Die Bu!ch?.ckeri:sammlung, die jetzt alsbald begttmt, wird durch
d,e Kriege wittschafts ämter mit Hilfe der Schulen in ähnlicher Weise
durchgesührt werden, wie die Lmrdheusannnlirng. Für diese öfseitt-
liche Sammlung sind die Staats - und Privatwälder fveigegeben.
Aber auch eine jede Privatperson ist in der Lage, Bucheckern zu
sammeln, und es ist in Aussicht genommen, auch für diese Privat-
sammlungendie Staatswaldungsn ohne weiteres zu öffnen. Für
dâ Kilogramm Bucheckern wird 1,65 Mark bezahlt. Eine weitere
Vergütung erkält der Sammler noch dadurch!, daß ihm entweder
ein Oelbezugschein in Höhe von 6 % des Gewichtesder von ihin ge¬
sammelten Buchecker:m,enge ausgestellt ivird, oder daß er einen
SMagscheinerhält, aus Grund dessen er die gleiche Menge Buch-
'ckern, wie er sie an die öffentliche Sammelstelle abliesert, für
seinen Bedarf schlagen lassen darf.

Auf Grund dieser Bestinrmrmgenist dringend zu wünschen,
aß.die Bucheckernsammlung von den weitesten Kreisen mit Eifer

betrieb« : wird. Eine möglichst vollständige Erfüllung der dies-
ähriqenreichen Bucheckernernte wird auf diese Weise sowohl die

-ffttversorguwg des einzelnen Sammlers, wie diejenige der All-
gcmeinheit ganz außerordentlichverbesserin
.. ** Tie Bucheckern nicht zu früh sammeln.  Die

ackern werden, wie verschiedentlich wahrgenommenwurde, schon
M zum Teil abgerissenund gesammelt. Es rtnrb von berufener
—lt* dcrraus aufmerksam'gttnaicK. Lmß bvt  Bucheckern noch nicht aus-

prellt und. Tie Reife ist in einigen Wochen zu erwarten. ES
l-'tt daher^ allgemeinen Interesse, daß mit der Bucheckrrnernte,
zu wllchw noch weitere Be'timmurigm erlassen werden, noch ge-
wartet w:rd. Tie Kinder sollen zumal unter Hinweis aus den
Schulden, w tcker der Allgemeinheit entsteht, von der vorzeitigen
Srnt.' abg, hasten werden. T:e Bucheckerueritted-ginnt ,mchi sach-
verilandmem Gutack'iten erst ckm November. Tie vorher abfal¬
lenden Nüsle sind in der Regel taub. ES wird davor gewarnt,
die Nässt jetzt schon von den Bäumen abzuschlagen, da dadurch
di? spätere Ernte sehr beeinträchtigtwird.

** Bucheckern öl.  Das SchottenerKreisblatt gibt die Tat¬
sache at,, daß zu Lckwtten:m verwichenenJahre eine Hausfrau
in ihrer Fettnot dre von der Hülse befreiten Buchr'lnkerne in der
Pfanne erwärmte, um etwas Oel zum Kartosstlröstenzu erlangen
und daß der Versuch gelungen ist. Allerdings biieb noch ein Teil
Oel in de,: geröstetenEckern zurück und das herausgeiuollene Oel
schmeckte, weil zu heiß gewönne,:, etwas stteng. Tie beste Art der
Eckernölgewi-mmng wird tvohl das Schlage,: in der Oeln,üble
sein und bleiben, allein unsere Schlagmühlen sind so mit Säme¬
reien überladen, daß sie die reiche Buchelerntenicht zum zehnten
Teil und erst, Wenns zu spät ist. bewältige:, können. Deshalb ver¬
suchten sckwn 1017 und in trüberen Jahren viele Familien der
Provinz das Eckernöl daheim im eigenen Haushalt zu gewinnen.
In Büdingen kelterte vor et,va 10 Jahren ein Ap 'll-t'ker die ge¬
mahlenen Bucheckern, nachdem sie erwärmt und mit 7—10 Prozent
Wasser vermengt raarerr, in einer Obstkelter. Es gab reichlich Oel

und hartt Kuchen. In der Wettevau haben Landtvirte schon in:
vorigen Jal/r :hr Glück mit kleineren Pressen versucht und wurden
E betrogen. Ans Maschinen verschiedener Form (Keffeemühle,
S)vst-Frucht,aftmascknnen, Fleischl-ackmaschinen) mahlte ,nan ent-
huljte oder, auch nicht enthüllte Bucheln, machte mit Wasser einen
tepen Bre,, erwär-mtc diesen soweit, daß man mit der Hand noch

h:ne,ngre,ten konnte, tat Ut„ in einem Preßtuch in die Obstpresse
ilttd «erlebte die Freude, daß Mtzblankes Oel l>erausgnoll. Auch
Wer erzielte mm: harte Kuchen und eine reichlicheAusbeute.
Är Ze,t hat, siebe die Eckern, wobei sich die leicküen und tauben
oben hrnsetzen, u:tb werfe diese iveq. Je voller die Fruckff und ic
besser sie getrocknetw:rd (aber nur nicht zu heiß, sondern all--
mahl:ch an, luftige,: Ort oder überm Ofen, bis sie hellgelbe und
ivnßlcche Sck-alen t-aben) , je n^hr iwch die holzige Sck-ale entfernt
wird, desto größer und besser wird die Ausbeute. Ueber diese gehen
dre Ansichten sehr m^ einander. Der eine sagt, ein Zentner Eckern
g:bt 4 Maß Oel, ein anderer behauptet, 5 Maß Oel, manche
geben noch weniger und manche:wch mehr an. Diese haben alle
Recht. Tenn die Ergiebigkeithängt von der Güte der Eckern ab
und weil diese mrßerordentlich nnterscküedlich ist, ist es selbstver-
stäMich auch die Ausbeute.

*

** Auszeichnung.  Ter Königliche Steuerftchernumerar
lni der Veraulagungskommissiondes ü̂reises Niederbcmnm in
Berlin-Panww . Adolf Donaü,  ein geborenerGießener, ist mit
dem „Königlich PreußischenVerdienstkreuz für Kriegshilfe" aus¬
gezeichnet worden.

** Freibank.  Dienstag beit 24. September 1918, von
2—4 Ubr, iverden die Nr. 1241—-1320 beliefert.

** Ausgabe von Brenn stv ffbezugsscheinen. Die
Ausgabe von Brennstofsbezugsscheinen für Einzelpersonei: erfolgt:
Tienstag den 24. Septenrber 1918 an die Einpsangsberechtigtei:
mit den AnfangsbuchstabenA—K und Mittwochden 25. September
1918 an diejenigenmit den Anfangsbuchstaben&—•$ . Die Lebens-
mittelansweiskarte ist vorzulegen.

** Keine Zwangseingriffe in den privaten
W ä schabe st and.  Neuechings ivird 'wieder ein Gerücht ver¬
breitet, daß die Enteignung der Tisch- und Bettwäsche in den
Privathaushaltnngen bevorstehe. Dies entspricht nicht den Tat¬
sachen. Tie Reichsdelleidungsstelle beabsichtigt kernen zwangs¬
weisen Eingriff in die Wäschebestände der Privathnushaltunglen.

** Elektrische Hausauschlüsse.  Ter Pettoleum-
mangel veranlaßt die elekttisck̂ Uebe,̂tand- Mlaxfe ,roch Neuanmel¬
dungen auf HausausMüssefür elektrisckMBeleuckitungsanlagenent-
gegenzunehn,eu. und zioar bis spätestensRöontag den 7. Oktober
d. I . Siehe Betannttnachung.

** Ueber die deutsche Kulturarbeit im besetz¬
ten  Be l g i e n wird Siegfried Moltke, Bibliothekaran der Hm:-
delskamnnr Leipzig, aus Leipzig in einem Lichtbildcrvorttagam,
25. September 1918 in der neuen Aula der pniversität auf Grund
feiiier Studienreise in Belgien sprechen. Als Gast des Deutschen
Ofeneralgouvernementshat er Gelegenheitgehabt, von den maß̂-
gebendsten Persönlichkeiten, die an leitendenStellen der einzelnen
weitverzweigten Mteilungen des Gouvernemeirts stehen, unter¬
richtet zu werden. Es war ihm somit vergönnt, an den Quellen
unmittelbar zu schöpfen, und dann ans Grund eigener Anschauung
das gewonnene Bild sich in den Einzelheiten zu ergänzen. Tie
ivunderbareorgmrisatorische Tättgkeit des DerttschmGeneralgou-
verm̂ments auf alle,: Gebieten der Verwaltung (Finanzwesen,
soziale Fürsorge, Versichermrgslvcsen, Schulwesen, wirtschaftlick)er
Wiederauchaum:d Entwicklungu. a. m.) weiß der Redner lebens¬
wahr zu schildern.

B e s'chl a g n a h me der W ei  be u c r u t e. Auch die dies¬
jährige We:de,:ernte ist auf6)r:md der Bekanntmachrmg des Stellv.
Generalkommandosdes 18. Armeekorps vom 10. Oktô r 1917 be¬
schlagnahmt. Eine Veräußerung vder Lieferung von Weiden ist
nur an den und von dem amttich bestellten Aufkäufer erlaubt: ein
freihändigerVerkehr ist verboten. Zum Aufkäufer im qanM Be¬
reiche des 18. Armeekorps ist der WeidenhändlerJoh . Hofmann I.
in Hamm (Rheinhessen) bestellt. Bedarfsanmeldungen der Ver¬
arbeiter fmb bei der zuständigenKriegsamtsstelleFrankfurta. M.,
Abteilung IX, Holz, Mainzer Landsttaße16, zur Prüfung eirrzu-
reichen, unter Beisügrmg der Auftragschreiben, dllles Nähere er¬
gibt sich aus der demnächst zur Veröffentlichunggelangendes
neuen Heschlagnahmebekanntmachung. Jede Weidenrute, die sich
zur Herstellung von Geschoßkörben und anderen für den Heeres¬
bedarf unentbehrlichen Geflechtwaren eignet, muß der Geschoßkorb-
ftrdusttie zugeführtwerden.

**  Wie gelangt der Verbraucher zu HeLbstge-
müse?  Bon zuständigerSeite erfahren wir : Seit der Dekannt-
mactmng der Hessischen Laiü>es--<̂ emüsestelle vom 20. August 1918
hat die Bewirtschaft,mg des Herbstgenrüses(Weißkohl. Rotkohl,
Wirsingkohl, Gn'mkohl, Möhren aller Art und Zwiebeln) im
Groscherzog'tum Hessen eingesetzt, .b.  h . diese Gemüsearteudürfen
von den Erzeugen, nur an die Bezirkskommiffionäreder Hessischen
Landes-Gem üsestelle bzw. deren mit der grüiwi: Ausweiskartever-
ehenen Aufkäufer abgesetztwerden. Tie nur mit der braunen
9lusweiskarte der Landes-Gemüsestelle versehenenGemüsehändler
oder Bedarfsstelleu dürfen die genannten Gemüseartennicht nrehr
eintaufe::. Bon diesen Vorschriftenbestieheu aber, was nicht all¬
gemein genügendbekannt-zu sein scheint, wichtigeAusnahmen:
es ist nicht nur die Erfüllung von genehmigtenLieftrungsverttägen
über die genannten Gemüseartennach wie vor zulässig, sondern
es bleibt auch der Berkchraus ö f f e n t l i che n Märkten  ftei.
Zum Versand des Gemüses ist aber tuttürlich auch in diesen.
Fällen das vorgesckMebene Versandpapier̂erforderlich. Endlich bleibt
der Absatz der genamrtenGemüssartendurch den Erzeuger un¬
mittelbar an den Berbraucher  ganz frei, wenn an
einem und demselben Tage an den gleichen Verbrauchernicht
mehr als 5 Kilogramm der obengenanntei: Gemütsarten — von
Zioiebekn jedoch nur 1 Kilogmmm — abgesetzt werden. Für den
Versand dieser Mengen sind auch Versand scheine nicht erforder¬
lich. .Witt ein Verbraucherin Ausnahmefällen. z. B . von einem
Angchörrgen, eine größere Gemüsemengebeziehen, so hat er sich
mit genauen und amtlich beglaubigten Angaben an die Landes-
Gemüsestelle zu wende:, . — Das hier Gesagte gilt nur für Weiß,
kohl. Rotkohl, Wirsingkohl. Grünkohl, NÄHr« : aller Art und
Zwiebeln. Bei allen übrigen Gemüseartenist der Aufkauf für den
Verbraucher ohne Begrenzungauf eine bestinrmte Menge frei: mir
ist bei Mengen von mehr als 10 Kilogramm ein Versands Hein er-
orderlich, den di-e örtlickMVertrauensmännerder Landes-Oüunüse-
ieUe aus stellen.

Landkreis Gießen.
** Hungen,  21 . Sept. Dem SanitätShundeführerHeinrich

Pfannkuchen  ist das Eiserne Kreuz 2. Klasse ,md das Fried¬
rich-August-Kreuz 2. Masse von Oldenburg verliehen worden.

Kreis Büdingen.
& Büdingen,  21 . Sept. Nock, vierjähriger treuer MichL-

erfüllung starb bcn Heldentod der GardesüsilierAugust Klein.  —
O r t e n be r g. Das Eisente Kreuz erhielten Hermann Fahren-
bruch und Gustav Schaffen . — Düdelsheim.  Nack> 44^
mouatiger treuer Pflichterfüllung starb den Heldentodder Unter-
offmer Otto Nanz,  Inhaber des Eisernen Kreuzes und der
Hessischen Tapserkeitsmedaille, zum Leutnant der Res. befördert
wurde der Vi êfeldwebel Adolf Schnierle . — Aulendie-
bach.  Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier KonradKnaus
— ?l l t e n sta dt. Nach vierjähriger trerter Pflichterfüllung starb
aus den: Felde der Ehre der Sergemtt Karl M ü l l e r, Jnhtber
des Eisernen Kveuzes intb der Hessischen Tapferkeitsmadaille. —
Nidda.  Tie Heffisck̂ .TapfeEtsmedaille , früher das Eiserne
Krntt, erhielt Lonis Lehr.  das . Kriegsehvenzeickxen in Eisen erhielt
der Bizefeldioebel Sei dert . — Fauerbach.  Tie Hessi-
che Tapferkeitsnwdaille, früher das Eiserne Kreû , erhielt E.

W e i ße I. — Bingenheim.  Das Eiserne Kreuz erljiett der
Musketier Wilhelm Schwab.

* Bvrsdorf,  23 . Sept. Der Pionier Karl Möbus  wurde
'wegen hervvrrage,̂ er Tapferkeit zimn Gefreiten befördert Er
ist Inhaber des Eisernen Kveuzes 2. Klasse und der Hessischen/
Dapserkei tsde,i km ihisc.

# Düdelsheim,  33 . Sept . Nach 49monatigcr treuer
Pflichterfüllung starb den Heldentodder Sergeoitt Emil Knaus,
Inhaber des Eisernen Kre,p«tz. —^Ranstadt.  Das Eisern»

Kreuz, den L)sma:rischen Eisernen Halbmond imb bic Hessische
Tapferkeftsmedailleerhielt der Gefreite B e cht o l b. - Orles -
I)a « f en.  Das Eiserne Kreuz und die Hessische TapferkeitsMedaille
erhielt der Pwnier Karl Dürr,  das Eiserne Kceuz der Musketier

Loos . Michelnau.  Das Eiserne Kreuz, jcfify’v Hes-
S e ,^ ^rkeitsmedaille , erhielt bet Jäger Friedrich Albus.

^ chz e I l. ^ as Eiserne Krckuz erhielten der Falwer Hermcmff
^o: nd : ug  und der Kanonier Otto Michel,  früher HessischeTapferkettsmedaille.

** Ober - Widdersheim,  21 . Sept. Der Gefteitt Johs.
z. Zt. bei einer Eisenba1w-Bau--Wmp. im Westen, er-

h:ett bas Efferne Kreuz2. Klasse. Die gleiche Aiuszeichnru ng wurde
>auch den: Mtlsketter Heinrich Kirchner  zuteil.

^ Kreis AtSscW
Oz. G r o ß - F e l d a, 21. Sept. Unterofsizier Jakob E i ß -

Teller,  icnser Polizeidiener, wurde zum Sergeanten befördert.
Kreis Schotten.

r Abbenhausen  II, , 23. Sept . Tie Gemeinderatsmft-
Âsoder Georg F e t t, Konrad Ho f ma n n IV., HeinrichHv r st>
Wilhelm Jung,  Kaspar L i n g e l b a ch, Johannes Merz  und
Karl Nepp  wurde, : zu Ehren fcld schützen  ernannt und
verpsftchtet.
. Burkhards,  20 . Sept Aus dem Felde der Ehr̂' starb

Führer Ludivig L-tock,  Sohn von Ludtoig Stock dahier
Oz. Rain  r o d, 21. Sept . Gefreiter Otto Lang  von hier

erhwlt wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde das Eiserm*
Fr5uI ?• Klasse. Im Besitze der Hessischen̂Tapserkeitsmedailleund
des .KrregsehrenZeichens ist der Genannte bereffs.

Kreis Friedverg.
4t Ilbenstadt,  23 . Sept. Fürs Vaterland starb der Lehrer

.̂awb R : eger,  Inhaber des Eisernen .Kreuzes.
^ Florstadt,  19 . Sept. Tem Landslurrmnuum

onchardL cha uba ch, z. Z. im L-andst.-Bataillo:: Friedberg, wurde
die Hessische Tapferkeitsnredailleverliehen.

.^  W o h u ba ch, 21. Sept . Nach 19monatlger treuer Pflicht¬
erfüllung starb auf dem Felde der Ehre der MiGketierAdolfG r a f.

o £r - E schba  ch. Das Eiserne Ktteuz1. .Klaffe, früher das
Eiserne^ Kreuz, Hepffche Tapserkeitsmedailleund Kriegsehren-
zemsen:n Eisen, erhielt der seit Kriegsbegüm iw Felde stelsendr
L-ergeant Heftrich.  —

Starkenburg und Nheinhessen.
U J*  DLrwsLadt . 23. Sept . Die Süddeutsche Eisenbahngesell-
^Ä der Hes,ischen National,tiftung eine SsÄmde

von 2.) 000 Mk., im  Gerverkschaft Messel eine solche von 15 000 Mk.uberwiesen.
. . 23 Sept . Von heute ab darf von uach-
mtttags 2 Uhr ab bis aberws 6 Uhr keinerlei Gas loeder zu Heiz-
noch zu ^euckftzwecken gebrannt werden. Die Maßnahnw ist not¬
wendig, um die Abendbeleuchtung sicherzustellen.

Desftn-Nsssau.
a ' 22- 3 n der städtischenHafen-

vahnverwaltungist mau umsangveickW: Kohlenschiebungen
cms die Lpur gekommen. BersMcdene Waggons mit Köhlen ver-
sck-wanden, ohne daß man ihnen Verbleib entdecken konnte. Iettt
vat  baß diese Wagen hiesige,: Firmen zu geschoben
wurden. Ein Beamter tourde bereits verhaftet
~ 7r  a . M ., 22. Sept . Von München nach
Franks,,rt fand dieser Tage eure große Probefahrt  mit Per-
,m,e»:!raftwag7Nstatt, die der Prüfung einer neuen Ersatzbereisung
drei:en lollte. An ,der Fahrt, die einer: ausgezeichnetenVerlauf
nahm, beteiligtensich 12 Mr,onen- und5 Lastautos.
vin-iZ ^ V 1 ^^ 1L r— 22' ^vt . Ter Nassau: schc Raiffeisen-Verband, beffou (̂ eMZaftsleitung bisher in M,etsräun,en -unter-
gedrarht war,̂ erwarb am Uurenrtaurftu 12 eine eigenes Besitztum,
das „Ra:sfe,sen-Haus". Wie gewaltig sich die 3iaiffe:sen-Organi-
latum in  Nassau ausgchchnt hat. da-n nur folgende Zahlen-

^ .Beamten :m Jahre 1895 i\t bk  ZaU der Angestelltenaus
Z .̂hl der angeschlosskmen Vereine hat sich von

i i ^ »dt. Dw Umsätze stiegen bei der Geldabteilung von
^ , 0̂0 MillwE Mar5, bei der Warenabteilunqvm: 400 000 Mark aus 21 Millionen Mark.

Lr. T ^ ^ kfurt  w M. 22. Sept. Ist der Nacht zum
Samstag wurde m btc Kteiderfabrikvon WestheimerS Hirsch
m der Kwnbnnzcnstraßeeingebwchen und für 40 000 Mark Futter-
swffc gestohlen. Bon den Dieben fehlt jede Spur
^ "c^ arburg  21 . Sept Nacktem die hiesige Sttaßeiibach:
nach ihrem Anschluß an den Guterbahnhofmittelst Anhängewagen

'Clt.längerer Zeit Gitter in die entfernteren Stadtteile
vefowert, ,smo letzt auch Anhängewagen für den sonst kaum noch
zu bewalttgeudenPersonenverkehr eingestellt worden.

Stadtverwaltung bat eine
neue Reibe .oO-Pt.-Schniie als Krregsnotteldheraus-̂egelien Tiefe
neuen L-chnne zeigen, wenigstens im Gegerrsatz zu der ersten Ans-

wn aus dre ^ tadt Marburg bezüglichesAeußere. Auf der
Vor̂ rseate ist der Marv̂ latz mit dem alte,: Rathaus mit seiirew
Staffelgiebel und den NachbarhLffcr:: links und rechts, ganz
wlber dargestellt, :m Bordergnmideder Marktbrmmen mit 'dem

Rittet Georg zu Pferde, ,me er im Begriff ist, den. Drache,:
(Lindwurm) zu toten, ,ow:e zweimal die Zahl 50 Pf. Die Rück-
,e:te zeigt das D^ rburger Stadtwappen, einen gehannschten Ritter
auf tvetßem Pferd nnt Fal)ne und Sck)lld. ferner als Hintergrund
eme Silhouette der Stadt . Schloß und Türme von St . Eli?abwb
otme zive: Löwen (kurhessi,ches Wappen) und die lmisende Num¬

mer. g,er Entwurf rührt von dem hier geborenen, zur,eit in Eisen
wohnenden.KunstmalerKätelhön ber.

-- Willmenrod,  22 . Sept? Der Ehefrau eines hiesigen
Einwohners gerietenbeim Kmuttock>en die Kl e i de r i n B r a n d
In ihrer Angst lief die Frau, einer lodernden Fackel gleich aus die
Ztraße, wo Straszenpasstmtei: ihr die Kleider vom Leibe rissen.
±\e Unglückliche wurde sterbend ins Limburger Krankenhaus ein^gettesert.

Landwirtschaft.
^ Zur Versütterung von Mais und Luvinen
^ur eherne Verordnungdes Staatssekretärsdes Kttegsernährunqs-
amts vom 31. August 1918 nn R.-G.-Bl . N,-. 118 über vi'
Versütteruwgvou Mais und Lupinen ist bestimmt, daß Unter¬
nehmer landwirtschaftlicher Betriebe in der Zeit vom 16. August
1918 bis 15. August 1919 einschließlich an Stelle' von Hafer. bW
menge aus Hafer und Gerste oder von Gerste selbstgebautex Mais
in dem durch§ 1 der Verordnungüber die Verftitterungvon Hafer
und Gerste vom 30. Juli 1918 (R.-G.-Bl . S . 984) bestimmten'
UmflNige an das im Betriebe gehaltene Vieh verfütterndürfen -
An selbstgebauten Lupinen soll den Unternehmernlaiidwirlsilm't-
sicher Betriebe im gleichen Zeüraum bis zur Hälfte der geernteten
Früchtezur Versüttenmg an das in ihrem Betriebe gehalteneViehverbleiben.

Briefkasten der AeSaktion.
Mnouyme Anfragen bleiben nuberüasichttgL .»

Lt. v . Tie hessische Tapserkeitsmedaille kommt am Knegs^
bande zur Verleihrmg an Krieasteilnehmer, welche die ltz'siischo
Staatsangehörigkeit besitzen, in hessischen Fornrottonenstelwn oder
früher längere Zeit gestanden haben und einer Auszeichnuni
würdig erachtzt werde::. Ausnahmen von diesen (tzrundsäßeu be¬
halten Seine KöniglicheHoheit der Gvoßher̂ g sich vor. moünc
aber seine Kriegsans4<nchnungen nickü gleichzeitig mit dein Eisernen
Krem, sondern erst nach erneuten Verdienstenverliemn. 'bezüglich
des Kriegsehren̂eick,ens in Eisen venochsenwir mif unsere Bries-
kastenauskimft in Nr. 220 unseres Blattes.

Zeichnet 9.
Bank für Handel . und Industrio

Niederlassung Gienen ;
in Gießen , Jchanne $ $ 1r . 1 - | Tcke Neuenw e 'g*



Am 20. September verschied nach kurzer
Krankheit tn Scheveningen Ĥolland) unsere liebe
unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Zräulein Mnna5iM0N
im Alter von 32 Jahren , was wir tiefbetrübt
Mitteilen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. :

Emil Simon , Ref.-Lokomotivführer.
Gießen lMittelweg 13), Scheveningen, den21. September 1918.

7129

Mittwoch, 2 5. Sept . 1818.
abends 8 Uhr,

—-- in der neuen Aula -

Deutsche Kulturarbeit
im besetzten Belgien

Wru «itM ldm

Am 17. September fiel unser lieber, guter Sohn,
Bruder , Enkel , Grossneffe, Neffe und Vetter

Heinrich Honigmann
Fähnrich im Infanterie-Regiment 113

Inhaber des Eisernen Kreuzes 11. Klasse
Dr . G. Honigmaim
Hanna Honigkaann geb. Quinoke
Georg Honigmann
Anna Weil.

Gießen, Darmstadt , Wiesbaden , Frankfurt a. M., Breslau,
Wien , den 22. September 1918. 05309

von Herrn Siegfried Moltke aus Leipzig.
Darstellung der hervorragenden Arbeiten des Deut¬
schen Generalgouvernementsauf dem Gebiete der so¬
zialen Fürsorge, des Verwaltungswesens, der Schul¬
pflege, des Versicherungs- und Steuerwescns, des
wirtschaftlichen Wiederaufbaus und der wirtschaft¬

lichen Weiterentwicklung usw. in Belgien.
Eintrittspreise : M. 1.50, M. L—, M. 0.50, im Vorverkauf

bei Ernst Eballier , Neuenweg 9, Telephon 071,
und an der Abendkasse. 7126D

Bekanntmachung.
Der von dem Gemeinderat durchberalene Vor

Anschlag der Gemeinde Staufenberg für das Rech
nungsjahr 1918 liegt vom 24. September 1918
an eine Woche lang aus der hiesigen Bürgermeisterei
,zur Einsicht offen. Einwendungen können während
dieser Zeit schriftlich oder zu Protokoll vorgebracht
werden. Es wird eine Umlage erhoben, zu der auch
die Ausmärkerbeizutragen haben.

Staufenberg, den 22. September 1918.
Groß. Bürgermeisterei Staufenberg.

Bekanntmachung.
Nur der Petroleummangel veranlaßt uns, noch Neuanmeldungen aus Haus-

am'chlüsse für elektrische Beleuchtungsanlagen entgegenzunehmen und' zwar ! brs
spätestens Montag den 7. Oktober d. I . Alle später einlausenden Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Anmeldungen müssen schriftlich aus
den vorgedruckien Anmeldebogen erfolgen: außerdem muß eine Erklärung beigefügt
sein, daß der Anmeldende die Kosten für den Anschluß übernimmt und aus die sogenannte
Gratislampe verzichtet. Anmeldebogen und Erklärungen stehen den Großh. Bürger-
meistereien aus Wunsch zur Verfügung und ünd von diesen oder von uns zu haben.
Eine Gewähr dafür, daß noch alle nach dem 1. Juli etngelausenen und jetzt noch ein¬
lausenden Anmeldungen berücksichtigtwerden, können wir jedoch nicht übernehmen,
ebensowenig dafür, wenn die Ausführung der Anschlüsseerfolgt, da die Aufrecht-
erhaltung des Betriebes allen anderen Arbeiten vorangestelll werden muß.
Nur soweit Personal und Material für die Herstellung weiterer HyuSanschlüste noch zur
Verfügung stehen, können die vorliegenden und noch einlautenden Anmeldungen berück¬
sichtigt werden. Schriftliche oder durch Kernsprecher erfolgende Anfragen wegen rascher
Ausführung der Anschlüffe sind bei jetziger Lage der Verhältniffe zwecklos. 71321)

Frtedberg , Ende Sept "mber 1918.

Elektrische Neberland-Anlage
der Provinz Obertzessen. *

Die Direktion: v. Stadler

I . V.: M e y e r. 7117

Aus der Landrichter vr . Müller ' fchen Stiftung zuDarmfiadt unb durch uns
1. fünf Vermächtnisse von je 500M. jährlich an bedürftige

elternlose Stndierende der Nechtswiffenschaftaus
den Provinzen Starkenburg und Oberhesten.

2. ein Vermächtnis von jährlich 500 M. an eine be¬
dürftige nicht kinderloie Witwe eines richterlichen
Mitgliedes bet einem der Amtsgerichte oder Land-
gerichie der Provinzen Starkenburg oder Oberbessen
vorzugsweise als Beihilfe zur Erziehung minder¬
jähriger Kinder zu vergeben. Bewerbungen um diese
Vermächtnissesind binnen vier Wochen bei uns ein¬
zureichen.

Darmstadt, den 26. August 1918. 6566D
Großherzoalicbes Ministerium der Finanzen

Abteilung für Finanzwirtschaft und Eisenbahnwefen.
In Erledigung : Dr. N 0 h d e.

Ausgabe von Brennftoffbezugscheinen.
Die Ausgabe von Vrennstoffbezugscheinenfür Einzel-

Personen erfolgt:
Dienstag den 24 . September 1918 an die Empfangs-
berechitgien mit den Anfangsbuchstaben A—K und
Mittwoch den 25. September 1918 an diejenigen mitden Anfangsbuchstaben L—Z.

Die Lebensmittelausweiskarle ist vorzulegen.
Gießen, den 21. Seplernber 1918. 71258

Ortskoblenstelle der Stadt Gießen : Steding.

Grtsgewerbeverein Gietzen.
In den nächsten Tagen wird sich eine

Gesellschaftz.Zörberungb.oberhesfischen
Handwerks und Uunstgewerbes

bilden. Mir fordern unsere Mitglieder auf, derselbenbei.
zutreten. Richtlinien, Satzungsentwurfund Anmeldeformulare
find im Gewerbehaus (Kirchstrabe16) zu haben.

Dr. Krausmüller,
7074D_ _ _ Vorsitzender._
Bann Städter Pädagogium

(81. Elias)
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima.
\ orbereitung zur Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs-and
Reifeprüfung (auch für Damen ). Vorzüglich geleitetes
Internat . Seit Kriegsbeginn bestanden 187 Schüler ihre
Prüfungen , darunter wiederholt ehemalige Volksschtiler
die Einjähr .-Prüfung nach fünfmonatiger Vorbereitung,
sitzengebliebene Obertertianer nach vier Monaten . 6mhv

Wem Are-mi>Mopriitc
D. R . G. M. a.

m Zum Dörren von Obst und Gemüse, sowie für
Bauwerk reder Art, auf dem Kohlen- und Gasherd mit
4 und 6 Horden bezw. Kuchenblechen. «»»2

Martin Dörr, Wchrmcistkr,Narö-Aalaze 18.

Hohes Einkommen
d. Uebem . einer absolut reellen Sache. Keine Fachkenntnisse,
kein Laden , kein Lager , keine Fabrikat , erfordert Angenehmes

Kassageschäft vom Schreibtisch aus
Zur Uebernahme sind mindestens ca. 4—6000 Mk. nötig.
Direktor ist nftchater Tage hier anwesend . Briefe direkt erb.
unter K. 8 . 7 an Haasensteln A.  Vogler A.-G., München.

Statt Karten

Gießen

Beate Albrecht
Roland Auer

Verlobte

September 1918.
Nürnberg

7140

{ " MIETG ^ UCH ^ ']

Mlierte Wohnung
4—5 Zimmer und Küche, in
gut. Lage, zu miet. ges. Angeb.
uni.BLW. 45 an d. Ann.-Exp.
Th. Nans, Aachen. 7100D

mit 2 Betten von Gebrüdern
zum LCft . gesucht. Angebote
unter 05319 an  den Gieß. Anz.
Student der Medizin sucht
gut möbliertes Zimmer
mit voller Pension. Ang. unt.
7066 an den Gieß. Anzeiger.
Gesucht für L Okt. für zwei
Studentinnen gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten oder
2 Zimmer in einer Wohnung.
Schr. Angeb. mit Preis an
Frl . Larrdmann . Süd -Anl. 7.

m Offizier sucht
möbl. Zimmer

ab 1. X. Angeb. unter 05318
an den Gteßener Anzeiger.
^n gut. Hause 2 sieg. mShl.
Schlafzimm. m. anichiießend.
eins. Zimmer z. Aufst. ein. kl.
Gasherdes z. 1. Okt. ges. Gest.
Ang. erb. Ludwigstr . 59 1.

Möbl . Zimmer
evtl, mit Pension zu mieten
gesucht. Angebote mit Preis
unter 7119 an den Gieß. Anz.

Beamter sucht in der Nähe
des Bahnhofs bessere,

möblierte * Zimmer.
Angeb. mit PreiSang . unter
7130 an den Gieß. Anz.

Student der Medizin
»nehl IrenndL Zimmer in
angenehmer Lage mit
voller, reichlicher Ver¬
pflegung. Ausführl . An¬
gebote m. Preis unter 7131
an den Gieß.Anz. erbeten.

\ STELLENANGEb  ÖTiTj

für elektr. Lichtanlage aus
dem Lande sofort gesucht. 7105
Tiefbau - und Boden¬

kultur, G. m. b. H.
Fulda 88.

Ich suche an allen Orten

tWige Mauser
b.  MnferinnfB
WO-ulv.-FubrikTMl

Frankfurt a. M.,
West 1. 7i2oss

Chenu-techn. Produkte.

Fuhrmann gksülilt.
7is3 Schneider,Franks .Str 29.

Sauberer '052
Haus bursche
für leichtere Arbeit gesucht.
Karl Sehwaab, Seltersw . 23.

HluMW, L
Weiuniödjcn unb
IieBitmar»l!jkB ges.

MeSizinislhe Klinik.
Tüchtiges Mädchen , auch

jüngere Kriegerwitwe , ges.
in kleinen Haushalt tn gute
Stellung . 7097
Evangelisches Pfarrhaus
Aieder -Aosbach b.Friedbg.

Hausmädchen gesiulit
für befferen HauSh. auf dem
Lande (Nheinheffen). Aus¬
kunft erteilt Fran Prof.
Waltber , Gießen, Ltebig-
straße 43. 7113

Gesucht zum 15. Oktober
oder später tüchtiges

Älleinmädchen
für kleinen, herrschaftlichen
Haushalt . Borzust. vorm.
9- 11, abends 7- 9 Uhr.

Pran Hanpfmann v.  Thflmen,
05316 Btsmarckstr. 44.

Unbescholtene , gesunde

Mädchen
über 17 Jahre als

Pflegerinnen
zum 1. 10. gesucht. 66148
Direktion der Heil- und

Pflegeanstalt Gießen.

nachm. Löber Sei., evlr . 3,11.

Tücht . Grossisten
für meine Artikel

Knochenbrüb - Extrakte
Knoche nbrüh - Würfel

la . Hundekuchen
noch für einige Bezirke gesucht. Angebote unter T. 8. 233 an
Annoncen - Expedition Carl Ludewig,

Hannover , « corgstr . 23. 7137

Für leichte, dauernde und saubere
Akkordarbeit werden zu Anfang Oktober eine
größere Anzahl

männlicher und weiblicher

Arbeitskräfte
angestellt.

7079
Eisenwerk Haiger,

Margaretenhütte ^Gießen.
Aelterer

Hilfsarbeiter
jür unseren Zeitungs -Maschinenbetrieb gesucht.

Verlag des Gießener Anzeigers.
JuiWs bcheres MSdliiti,
tagsüber zu zwei Kindern
zum 1. Oktober gesucht
70:18 Plockstr . 14, !U.

ZuTerihss . IH&dchen
auS guter Familie nach¬
mittags von V»3—8 Uhr zu
einem Kinde gesucht. „542

Sonnem 'traße 25 , I.
Suche z»m 1 Oktober oder

uich"Atleinmädch.
das schon in Stellung ivar.
krau Lauptmann Tlttel, Nidda,

Bahnhofsnaße . 7127
Dürbtiges Mädchen für

^ausaibeit und Stuben¬
mädchen oder einfache
Znngfer sofort od. 15. Okt.
gesucht. Näheres zu er¬
fragen bei Frau Behrens,
Noonstraße 34. 05323

STELLENGESUCHE
Besseres , erfahrenes

Uädchen sucht Stelle in
gutem, kinderlosem Haus¬
halt. Säiristl . Angeb. unter
0 )326 an den Gieß. Anz. erb

1 groß., 3teilig. Hafenslall
mit 4 Hasen zu verkaufen
7134 Wilbelmttraire 6.
16 600 qm Wiesen und

6000 qm Acker
an der Nodheimer Straße
zu verkaufen. 05324
Ebr .Schmidtn . Löberstr. 10.

Einige Zentner

Zwetschen
abzugeben. 7136

Neuenweg 50.

1—2 Zentner
grüne Tabakblätter
»u verkaufen Näheres zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
des Gieß. Anz. 05315

140 cm hoch, zu vert
05325 Llebigfir . 84,

FuGe
rkaufen

Kinderwagen und
Grammophon m. Platten
zu verkaufen. 05327

Richter , -Kaiser-Allee 24.

KAUEGESUCHE
Gebr., gut erhaltenes

Klavier
zu kaufen gesucht. Angebote
unter 05233 an den Gieß.Anz.

Pianirro
gegen sofort. Kaffa zu kauf,
gesucht. Schr . Angeb. unter
6820 an den Gießener Anz
Landwirtschaft, nicht zu klein,
tauch ältere Gebäude» kauft
Landwirt , wenn kleine An¬
zahlung genügt. Ausführliche
Angebote unter 7106 an den
Gießener Anzeiger._

Gebrauchter Fahrstuhl
zu kaufen gebucht 05245

Goetbestraße 39. III.
4 Stühle , 1 Sessel für

Herrenzimmer , gebraucht,
aber gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb. unter 05294
an den Gießener Anzeiger.

Leere Korbflaschen
kauft 6805
Zeutral -Drogerie Schulfir.

j" E MP FE H LUN G EN ^
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virksamate Saatbeiso
Otto Nchnaf , letten

7,30 Seitenweg 39.
Drogen und Chemikalien.

<llll!!lllll!lllllll!lllllllllllllllllll!llllllll||

Die neuen Postgebühren
ab 1.10. 18., aus Karl , in handl.
Taschenformat 100 St . 5,50,
weniger 6.— gegen Nüchn.
EinzelprS. 10 Pig . 6781

F . Weinert , Gießen.
!llI!Il!!lIl!!!!I!«l!I«I!!!I!,>!!!!!!!!,„II„l,!ß

»1-
rum Aussticken

mit den dazu passenden
roten Filzsohlen

in großer Auswahl.

\ft ?odehaus \ a/omori

Einkoch
Gläser 05259
Apparate
Gummi

Carl Nchutiek
Seilers weg 38, Bohnholstr. 64.

einzig beliebt in seiner
Zweckmäßigkeit undReich-
heit geschätzt wogen seines
gewählten Geschmackes,
bevorzugt wegen seiner
Preiswürdigkeit (Preis 1. M.).
ist für Herbst und Winter

soeben erschienen.
Favorit der beste Schult!!
Erhältlich im

fJT Todehaus Qalomcry*W biegen SchuIslraH*

| *VERSOHV EDE NES 1
Junge verlor am Jreitag ifl
der BabnHosstr. Blilehmarken
n. Aisweis . Der ebrl. Jinder
wird geb., dies, auf d.FoliLei-
arnt geg. gute Bel , abzug. ««i

Verloren %
Sonntag morgen 91/« in der
Frankfurter Str . beim Bahn¬
übergang (Ecke Liebigslraße»
Papiergeldtafche m. Inhalt
ea.Mk.N7.—undBrolmarken.
Ebrl . Jinder wird gebet., die¬
selbe gegen hohe Belohnung
auf d- Polizeiamt abzugeb.

'ifftWf EQ
SamSing abend nach9 Uhr

äoldene Uhr;prungdeckel am Bier-
zipfel auf dem Wege Babn-
Hofstraße—Neustadt —Rod«
heiinerStraße verloren . Ab¬
zugeben geg.gute Belohnung,
da teures Andenken, a.d.Kasie
Lichtspielhaus , Bahnhofstr.
liM

Wichtige Mitteilung für alle Leser
Alle Leser erhalten gegen Einsendung des neben- j

stehenden Gutscheines ein Gratis - Probeheft der
rühmlichst bekannten illustrierten Zeitschrift „Welt !
und Wissen". Dieselbe brnigt von ersten Schrift - !
stellern gemeinverständliche Abhandlungen aus
allen Wlsienschaften. Jedes Heft enthält zirka
20 Artikel, z. B.: Der Mensch in der Pfahlbauzeit.

- Wenn die Erde erzittert . - Wie erhalte ich mich
jung ? - Der Wille und deffen Gymnastik. - Das
Leben unter Master. — J -ernphotogravbie . — Liebe
und Ehe bet den Naturvölkern . — Der Mensch und die
Geisterweit. - Flüssige Luft. - Einstuß der Lebens¬
weise auf das Menschenalter. —VerschwundeneStädte
in der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot usw.

Außerdem erhält jeder Leser

L .'"« Siiisbidliithtk gratis
und zwar zu jedem Jahrgang drei Werke.

Damit jeder Leser darauf abonnieren kann, ist der
Preis auf nur 25 Pf . pro Heft festgesetzt. 7H8D

für dieGutschein
Abteilung Gietzen.

An den
Verlag „Welt und Wissen"

Berlin -Schöneberg, Am Park 11.
Ich bestelle hiermit ein
Probeheft kostenlos

Name: . . . .

Ort : . — | - -
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